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Schweiz und Richtern sehr iel on2 fides und NUr sehr wenig subjek-
Naturwissenschaft, Technik U, (Fortsetzung) tive Schuld zugeschrieben werden ann Aber größer 1s%

die objektive Schuld in Anbetracht der schlimmen olzen die
dieses rteil gehabt hat Schon Gust Schnurer hat in seinem

S Friedrich. Der Fall Galilel und wir Buch ‚„Katholische Kirche und Kultur in der Barockzeit‘‘ dar-UuUZzern, Verlag auf hingewlesen, daß die Verurteilungz? Galileis die Folgze gehabtRäber Cie hnat daß in en katholischen Landern in enen die Inqui-
Das Buch Friedrich Dessauers, das die Freiburger aturior- sition och 2C. hatte, katholische Gelehrte das Forschungs-
forschende Gesellschaft ZU. 300 odestag des großen Gelehrten gebiet mieden, das Galilei ZUIIZL Verhänznis yeworden WwWwar Das
herausbrachte, hat nN1iC. die Absicht dem all Galilei euec das für den Katholizismus höchst bedauerliche Ergebnis,
Forschungsergebnisse beizutragen 1n wesentlicher Wwec. ist die Führung in der naturwissenschaftlichen Forschung auf
vielmehr, eine eutung des iolgenschweren Konf{liktes des 510- die Drotestantischen äander, insbesondere auf England und Hol-

da die Naturwissenschai{iten dadurch SAkKU-Ben Wissenschaf{itlers m1 kirchlichen utoritäten geben und land erging,
die Folgerungen füur uns, für unNnSeIre heutige Forschung und Trbeit ilarisiert und 1aisiert wurden und les Dis auf den heutigen Tag

ziehen essauer analyslert die damalige gelstige Situatlon, 0 yeblieben ist 5° gyeht die entsetzliche Gottesferne der heutl-
die den verhängnisvollen Zusammenstoß Dis einem gewissen gen Diesseitskultur uch in einer ihrer vielfäaltigen und verästel-
Ta erklärlich MacC In der e1% des Dreißigjährigen Krieges, Len urzeln auf die Entscheidungen der ahre 1616 und 1633

zurück Dessauer schließt mit der Aufforderung Jie athAho-eit die nDannungen und äamnfien wahrlich relcl. BC=-
Nus WarT, unternimmt Galilei den ersien erns nehmenden liken, die objektive Schuld VO.  5 1616 wieder gut machen
und mi umfassender Gelehrsamkeit vorgetragenen ngriff BC=- UrTrC. eine positive Mitarbeit im katholischen inne
gen das amalige Weltbild der Naturphilosophie, wie bisher
unbestritten gegolten hat Es WaTr VO: Aristoteles bernommen Nac) einer ausführlichen Besprechung des uches Von

und esonders VO. eiligen homas auszebaut worden Aber BC= Theodor Schwegler, 5B Einsiedeln in der ‚„‚Schweizerischen
undschau‘‘“ Mairade der heilige homas erkannt wie verhältnismäßig

gering och das Wiıssen des Aristoteles ber naturwissenschaf{ift-
liche Dinge WarT, und diesem gegenüber wiederholt VOr-
behalte angebracht Doch die folgenden ahrhunderte vergaßen
in der stolzen reude des esitzes und im gesicherten ewußt- Sozialpolitik Politik, Geschichte (Fortsetzung)
sSe1in einer wohlfundierten Weltanschauun? sehr die VOoOr-
Dbehalte des großen Aquinaten Man dachte aristotelisch nNn1ic AVID, Dr Der ebensraum der Familie. Kine Studie ZU FOr-
1UT in der Theologie, sondern uch der Naturwissenschait derung gerechten Sozialpolitik zugunsten der Familie LU-
m1% anderen Worten, INa g11Nsg VO.: Wesen der ınge ausS und
schloß VO: ort A US auf ihre Wirkung, ohne indes edenken, Zern 1943, Rex-Verlag
daß eliINe andere Betrachtungswelse, die VO. den Wirkun« US:' in dieser Schrift wird VOT em der Vorwurf entkräftet, die
eht und. VO.  - ort auf das esen schließt zumindest möglich katholische Sozlalnolitik ce1 sehr yeistig orientiert und abe
ist Diesen Gedanken Galileli N1IC. als erster, VOTa  egan- wenig Verbindung mM1% dem realen en Als Fachmann mit
gen ihm dabei der omherr olaus Kopnernikus, einem IC für die Note und die Bedurinisse des harten Alltags
dessen Werk ‚„De revolutionibus‘‘ füur ihn wie eine Offenbarung unNnseTrer Gegenwart entwickelt avı Yyründlich fundierten
wirkte Diese Arbeit gab ihm die letzte Klarheit darüber, daß Erkenntnisse und TrTundsäatze
das bisherige Weltbild überholt SCl und uUrc. ein di8as
hellozentrische, ersetzt werden AU!  NN, Friedrich, Solowlew en, erlag Otto Walter

210 Seiten.Wie kam daß die Auseinandersetzun? mit kirchlichen Autoritä.-
ten, die in einer sachlichen Form naturgemäß unvermeidbar ‚X  WAar; Das Buch ist der erste Band der VO:  ] IT aV herausgege-einer solchen Katastrophe sich ausbreiten mMmußte? Die Kirche enen Reihe „„Kämpfer und Gestalter‘ Es soll ach dem NtÜer-
e1in Jahrhundert vorher die verhängnisvolle Glaubensspaltung
lehLt! Man damals die Anfänge Luthers N1C. TecC Q  st E1 Beltrag ZUTF Begegnun: zwischen Rußland und dem

ZU mindesten in den erstien Jahren selines Auifitre- Abendland‘‘ Se1N OlOWIEW (1350—1900) hat als russischer Schrift-
geNOMMEN, steller abendländisches ‚„‚westliches‘“‘ Kulturgut in SeC1NEeI Schrif-
tens nN1C. geahnt daß eine solche Entwicklung VO.  »3 ihnen au S = Len dem geistigen Rußland vermittelt ‚Europna und Rußland
gehen könnte etz schien wlieder eın Fall vorzuliegzen, der VO. en sich seinen Schriiten inn1ı? miteinander verbunden,ahnlich unabsehbarer Tragzweltie werden konnte Deshalb wollte daß wenigstens in dieser Persönlichkeit erTreicht ist was
INa  z sich keiner Versäumnis schuldi% machen. Daß ‚Der Zu der
unglücklichen orm kam, 2ran tirugen taktische Ungeschicklich- I1 sich für das anze erwunsch i £ Doch ater Muckermann

will mehr ä 1s NUuUr das en Yyroßen ‚ussen darstellen der
lichkeiten des großen Naturiorschers auch ein yverütteltes Maß für die westliche Kultur und für Rußland VO:  e gleicher edeu-
Von Schuld. UrCc. einigexmi starkem Temperament vorgetra- Lung ist Die Einführung in (d1as en und in die Gedankenwelt
gene N£gZT] ihn.  R N VO'  -} selten einiger Ordensgeistlicher Solowiews 1n den Kaniteln Vom moralischen inn des ebens
veranlaßt, versuchte Galilel erreichen, daß die Kirche mit
ihrer Autorität selbst ihn stütze und sich für sein Svstem Das Gute ın der menschlichen atur‘, ‚Die Persönlichkeit und

klare Das War ber unter den damalizen Umständen zuviel VeI-
die mMEeNSC.  ich! Gesellschaft‘, ‚Wirtschafit und Morzal‘, ‚Vom inn
des Krieges Eln christologisches Weltbild‘ us  Z dargeste.langt Dadurch daß seine Schrift die SEeE1N Weltbild darlegte, sol1l ein Beltrag Selıin Z TNEUErUNS des Christentums A UuS echt

der römischen ZeNSur unterwarf, rief zerade die ac christlichem e1s heraus,; ‚‚die kommen muß wWenn die Ochsten
auf die seine Gegner ihre Hyoft;_1\ung gesetzt hatten und bel der Prinziplen der Liebe und des Rechtes der Menschheit erhalten
sie nit scheinbar wesentlich besseren sachlichen Argumenten
obsiegen mußten Die römische Inauisition bisher olaus werden sollen, WEe1n S1IeC selber nicht VO.  ® Katastrophe Kata-

und wohl strophe stürzen und schließlich 11 Abgrund des Satanischen
VO:'  } Cues und Kovnernikus unbeanstandet yelassen, enden SOMuch Galilel WaTrTe ungestört geblieben WEeINnNn lediglich sich
seiner Forschungstätigkeit hingegeben und Bibel und Kirche
nNnicht in die wissenschaftliche Diskussion mit hineingezogen ‚IEB Rußland unterwegs Aus der ammlung ‚‚Mensch und
hätte Nach der amaligen Lage mMU. Her der 105 Gesellschaft‘‘ Bern 1945 Verlag Francke 4'74 Seiten

der Inauisition, nachdem Gcie einmal ange-teilsspruch
ihn austfallen Das Buch den Untertitel ‚„Der russische Mensch zwischenruien WaTrT, wie yesagt unvermeldlich Christentum un! Kommunlismus‘* KEs au eine ‚„„‚wWahr-ardina: Bellarmin sagte ZWaT, daß IN die Heilige Schrifit

ders deuten als INa bisher getan habe, Wenn Galilel scheinliche Möglichkeit‘‘ Synthese au richtig verstandenem
einen unwiderlerzlichen naturwissenschaftlichen Bewels die Christentum und geläutertem ommunismus, in der ‚‚ATD e1ts-
NEeU: Te bringe; ber gerade das konnte nicht Eis ET - demokratie, W1Ie sie der owjetunlon begründet ‚6,0 UuUum

ese erharten, zibt der Verfasser eine eingehende Analysefolgte 1616 die Zensurlilerung 551e War eine Form un! des ussischen Menschen ausS seinem geschichtlichen Werden undWar offenbar, daß die Kurie den erühmten Gelehrten seinem ebensraum heraus Charakteristisch für den russischennicht art vorgehen wollte Schwerwiegender wurde die Sache Raum ist die el seiner Landschait dlie Anarchie und die siedurch den zweiten Prozeß VvVon 1633 seine Lehre 2D-
schworen MU. und bis seinem Lehensen!  D unter die e- bandıgende Tyrannis Zwischen Diesselts und Jenseilits, zwischen
sondere Aufsicht der Inauisition‘“‘ gestellt WUurde An dieser Ver- ewalt und em besteht „eine verhängnisvolle Dualität‘“ In

Rußland wird ‚„‚die sozlale und Dolitische Wirklichkeit immerschärfung WTr schuld daß Gr sepine Lehren in den ‚„‚Dialogen‘“‘ ‚‚mächtiger, brutaler und totaler‘“‘ UTrC. Cdle GewaltherrschaftVO' 1629 erneut verteidigt und In taktisch höochst des arentums und der MAaC. der Bürokratie Die Kircheschickter Weise einen Ausspruch des Pavnstes Urban VIIL
gunsten des alten. Weltbildes in seinen alogen einem Dumm- ‚verschloß sich hinter ihre Mauern, innerhalb erer allein das

wahre Leben begann‘“‘ ‚„„Durc| die russische Revolution wurdeopf in den Mund gelegt g‚e zunächst uch die Kirche aUuS ihrer babylonischen efangen-
Über diesen verhänrnisvollen Streit omm: essauer folgen- scha{it unter dem Zarlsmus befreit Der spät Denn NU.
dem Urteil Er ist, der Ansicht daß den kirchlichen Konsultoren entstan: ihr 1m Bolschewismus ein Gegner,
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Druck, eue asten und Bindungen, : Tol uch heute s«ich die Auch dieses im Jahrgangschienene Jahrbuch bringt inYa
Trussische Kirche nicht frei entfalten könnte, solange weiter- Ne‘ ersten Teil ausführliche Berichte ber die Geschehnisse I
hin wortlos bliebe‘‘. Das Wort Der muß der Kirche gegeben der wigen DerSchwerpunkt liegt auf den Berichten ber
werden, aml selbst die Wahrheit verkünde und mitwirke die Schweiz, in wichtigen Aufsätzen wird brennenden Fragen

araufam ‚‚Leben in gerechten Ordnung un Brüdern‘‘ des schweizerischen Katholizismus Stellung BC. QK
auf e11Ne gerec. Ordnung ‚‚Tichtet sich TO alles Z au tuellen Problemen des Bauernstandes, der konfessionellen SC.
geiragenen Materialismus un! Intellektualismus, und TOtZ aller eh! Der dritte Teil bringt die Reden des schweizerischen
ußeren Gewaltsamkeit und mit ihr notwendig verbundener Un- Katholikentages in Freiburg. Das ahrbuc. schließt mit einem
gerechtigkeit die geheime Sehnsucht der heutigen Bolschewisten‘‘. Aufsatz ber die artause VO.  5 La Valsainte mit wohlgelungenen
Im dritten Teil se1nes uches zeichne der Verfasser den TUuSS1- Bildbeigaben.
schen enschen VO:  5 eute Er ist der Ansicht daß ach
Periode des ınechanistischen Materlalismus das ussische Volk
sich heute wieder au{fi traditionellen und historischen Werte SEEWALD, Richard Das christliche Jahr ZWanzlig Zeichnungen

"Text VO: Hans Urs VO:  e} Balthasar Luzern 1944 erlag Josefbesonnen nat Doch avon sind nicC. beruüuhrt oraden die rel
Stockerrgebnisse der Revolution die Sozilalisierung, die Technisierung,

die Nationalisierung Er glaubt daß der Sozialismus in der Dieses vornehm ausgestattete Werk ist ein christlicher Kalender,Sowjet nlon mehr utes, Positives erzeugt hat enn 0ses, der sceelische rhebung und Kunstgenuß zugleic) bieten will }
während die Technisierung die efahr brachte, daß Sie die Herr- die ittelalterlichen T1vat-scha{fit ber den enschen erlangt Als Gegygengewicht abe Stalin wird arın der Versuch gemacht
die Kraäafte der natlonalen Tradition heraufbeschworen, die ZU

andachten für Laien, die kostbaren tundenbücher des Jahr-
underts wieder Tren ringen So mu uch das schöneEntstehen eines sowjetischen Nationalismus und Patriotis- Jahrbuch mit sSseiner großen, altertümlichen Schri{fift versehen mit

MUuUS geführt haben Von esonderer Wichtigkeit scheint leb die den wandelbaren und och mmer wiederkehrenden SternbildernRückkehr ZUu UC| und Sitte, die ‚„„Aufwertung‘‘ der Ehe, die wie ein rommer Gruß aus einer alten, ganz anderen eit‚‚Konsolidierung der Sowjetschule auf der Grundlage des sSOz1a-
lıstischen umanismus*‘* Nach seiner Ansicht ist ein Weg
bereitet auf dem unsichtbar Jesus Tistus voranzieht Dem-«- ERMATTE aurice Chapelles valaisannes Le visage plttoresque
gegenüber MAaC. eine agusführliche Kritik VO: Kyrill Boldirev im e religileux du Valais Avec illustrations hellogravure. Neu{[-

chätel Editions ictor Attinger.Septemberheft 1946 der „Schweizer Rundschau'*‘‘ geltend, daß das
Buch schnell Der den harakter des unerbittlichen lassen- aurice Zermattens Buch spricht ber das religiöse Antlitz deskampfes hinwegsieht, der dem russischen ommunismMus den urkatholischen Walliser andes. Da selbst Walliser istWeg ZUTC Macht gebahnt hat, daß mit Unrecht die Vergötzung
von Maschine und Technik für eriedigt hält, daß ber die Re- ennn alles, VO: dem 711 berichten weiß eigener Kr-
staurierung von Ehe und Familie mehr Forderung geblieben ist fahrung, den oOnntagmorgen das usruhen in der rühe, den
und die Wirklichkeit weit hinter dieser nachhinkt Der revolu- Gang in die Kirche, den esuch der stillen Taber auf dem
tionÄäre umanismus umfaßt Aur eine kleine e, die nicht das Friedhof Er erzählt VO' den Wallfahrten und den en des

einfachen olkes, das ort mit yläubiger Ergrifenheit etfe Onaatsruder in der Hand hat ieb übersehe, daß der Sowjetstaat den eliern und religiösen esten und esonders VO:  e} den schlich-VO)]  =) einer Parteihierarchie und der Generalität gelenkt wird, ten apellen im Land, in den äalern oder auf einsamen Höhen,die eine expansive Politik betreibe Was die Orthodozxie angeht, den Jahrhunderte alten Zeugnissen einer ungebrochenen 0=beschönige leb keineswegs die zanllosen Schattenseiten des
cäsaro-papistischen Systems unter den aren och den bewußt ischen Tradition dieses andes.
atheistischen Standpunkt unter dem Bolschewismus, och die
„unzähligen Akte der Willkür, der Gesetzlosigkeit und selbst
Grausamkeit enen Tausende VO:  =) Prliestern besonders in der

FRANKREICH ERWACHT Französische Zeitgedichte Übertragen
VO:  - Hans-Urs VO:  - Balthasar Luzern erlag Josef Stocker

ersten Periode des Bürgerkrieges und des Kriegskommunismus bis
1922 ZUMMM Opfer fielen‘‘ Nach Ansicht des Kritikers Wäar jedoch Die Antologie soll einen Querschnitt durch die vaterländische
im Gegensatz ZU: Ansicht Liebs die Lag in derTr sich der Pa- Dichtung des heutigen Frankreich zeben, , UIN dieser Lyrik
triarch ichon und Sergius befanden, völlig unwürdig und das seltene Phänomen einer Zeitdichtung OoTZUu weisen die mitten
unhaltbar im tOödlichen edränge der Gegenwart eine tiefe Besinnung

pflegen verstan: daß sie bis auf den ewigen Grund der uns:ahrend des etzten Krieges hat sich U: SO eLWwWas wie eine wie des Daseins Teichte‘‘ Vertreten sind insbesondere Tragon,Wiederbegegnung des Staates mit der Kirche abgespDielt. Der mmanue. Supervlelle, Masson, Verlaine, Peguy, ClaudelBolschewismus bediente sich in seinem Existenzkampnf uch der
Hilfe der Kirche wurden einige Konzessionen gemacht
ESsS wurden die erufung eines Oonzils die Wahl eines Patriar- FISCHER, onrad Das Geheimnis des Schwertes Kamnfund Sieg
chen, die Wiedereröfinung VO': Priesterseminarlien und die Her- des Artillerieleutnants TNS Psicharil Einsiedeln 1942, erlag
ausgabe VO: eitungen zugestanden, Die OTrTthodoxe Kirche hat
Ö eine begrenzte Freilheit un!: einen Bruchteil ihres früheren Benzinger y  7 Co., 30 Seiten.

Auf den französischen Dichter Psichari eind weite deutscheAußeren Prestiges zurückerhalten. Die Oorthodoxe höhere Geist-
lichkeit wird für russische Ziele in den übrigen siawischen Läan- Kreise erst uUrC. die Übersetzung seines bekanntesten Werkes
ern und dem Orient eingespannt, mit anderen Worten, sie ist ‚„‚Der Wüstenritt des Hauptmanns‘‘ (Verlag erder) aufmerksam
wie ZU eit der aren einem schen Instrument der geworden. Conrad Fischer omm in seiner Darstellung darauf
Sow] ets herabgesunken. B ein klares und lebendiges Bild des 1C.  ers Zu ztichnen. ETr

zitliert sehr ausführlich seinen Werken, Wwo nicht immerSoweit ese und egenthese. Das Buch r 1945 erschlienen. In- vermelden ist, daß der männliche til Psicharis UTrC. diezwischen hnat wohl die Entwicklung gelehrt, wie gerade die in Übertragung eine Einbuße erleidetden etzten Wochen und Monate sich mehrenren Angriffe der
offiziellen sowjetischen Autoritäten \A „westliche‘‘ Kultur-
einflüsse auf das enken des Sowjetmenschen zeigen, daß die ICARD Max Die unerschütterliche Ehe Erlenbach Zürich
Ansichten Liebs eine schöne topie sind, interessant und entsch-Verlag
gufschlußreich sie 1m einzelnen sein

1cCard ist der christliche Seher, der inmitten des technischen
Zeitalters als moderner Mystiker die Geheimnisse der Ehe sieht

A ar Rechenschaft der Demokratie UZern 1946, und in schlichten Worten wiedergibt. Er stellt der säkularisierten
erlag Stocker Ehe des modernen Weltmenschen die Urehe in Gott gegenüber
edanken bDer Demokratie VO.:  - einem überzeugten Christen. ETr Wie Gott in der Ehe wiederfindet, das ist das Geheimnis dieses
betont insbesondere, daß die Demokratie 1UT Bestand en und uTtOTS, dessen berühmtes Buch „Flucht VorT Gott“ inzwischen

wenn ihre Glieder den Weltgeltung erlangt hatihren Aufgaben gerecht werden kann,
hohen moralischen Anforderungen entsprechen, die s1e VO. nen
verlangt. Das Buch geht ach diesen grundsätzlichen Ausführun- RU.  G, Dr. Prof. Menschenwege und Gotiteswege im Studen-
gen auch auf die schweizerische Situnation, insbesondere im tenleben Bern 1944, BEG-Verlag.zweiten Weltkrieg (die traditionelle schweizerische Neutralität)

ein. Ein weiteres Kapitel befaßt sich mit dem deutschen Volk. Nicht ein Studentenseelsorger VO:  - Beruf, uch ein eologe ist
der Verfasser dieses Buches, sondern der frühere Professor für
theoretische Physik der Berner Universität. Gruner erzählt,
wie VO:  - seinen Studentenjahren (1885) bis ZUTC GegenwartVerschiedenes dem „UuNsichtbaren, ‚.Der INSO realeren Wirken es' im Le

KAT  ES DER SCHWEILZ In Verbindung mit der studentischen Jurend nachsnpürt Das Buch selbst atmet
mbord Dir G Crivelli TOof Dr. un Dommann, tiefe persönliche Frömmigkeit estarkes Gottvertrauen und das

tert Dr Leo €  ng ST DrT. Hunkeler, Dr Bewußtsein einer starken, heiligen Verpflichtung. Der gläubige
Protestant spricht ier und in seiner Weise seinen Glaubens-Müller, Dr Signer, de Vries, Dr Wick bearbeitet VO'  } und AA allen. Christen, wie seine Liebe und Güte uchDr } Seiler im Auftrag und unter Mitarbeit des Apologetischen Ulle christlichen Studenten umfaßt.Institutes des Schweilz Kathol Volksvereins. Uzern 1943 Rex-

erlag
Das Werk das 1943 ZuU erstenmal erschienen ist mibt in seinem Albert-Joseph Religion et ‚DOr' St aurice, Fditions de

UVTEe, S  SIr Augustin, 132 Seiten.ersten Teil organisatorisch statistisches Maßterial ber die Welt-
kirche und ausführliche Berichte bDer die Tätigkeit des Heiligen Pater Bickel eibt eine Geschichte des Sportes VO:  - der Frühzeit
Stuhles 1941/42 kirchliche Gesetzgebung und Rechtsprechung, die Seiner Ansicht ach sank er VO' der gelistigen und ultu-
katholische Weltmission und den schweizerischen Anteil, Ost- rellen Höhe, die bel den Griechen der klassischen eit ein-
kirchenfragen Der zweite Teil berichtet über das katholische Re, sehr alderab, vielleicht unter dem Einfluß
en in der Schweiz, die katholischen Standesorganisationen, der Sophisten. Dieses Herabgleiten wurde uch in römischer eit
religiöses Leben, Verbreitung des Glaubens und Wiedervereinigung N1iC. aufgehalten, im Gegenteil, der Sport auf das Niveau

der Zirkusspiele era Auch der Renaissance velang nicht,der Getrennten, Schule und Erziehung, soziales eben, karitative
eine wirkliche Durchdringung VO:  » KÖörper und Geist Zzu erreichen.Tätigkeit, Buch und Presse Ein dritter Teil Oorientiert über

andere Konfessionen und Weltanschauungen, esonders bDer die Auch lier hatte der DOr' rein körnerliche Aufgaben, ohne in die
evangelische Kirche und die sozlilaldemokratische ewegung Gesamtaufgabe un! das Gesamtbild des Menschen sinnvoll ein-

geordnet werden Der Verfasser legt ann dar, welche edeu-
KIRCHE UÜUN  g BEN ahrhbhuc. der katholischen Schwelz Jahr- tung der DOT' im en eines Christen hat wichtige

gang, Buchdruckereli mmensee, Funktion für Gesunderhaltung des eibes und der Seele.
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BECKMANN, Johannes, REI, Gebhard. Aites un neues hina. Der ra ean w111v in ie Kunst des .Philosophierens_ eifitührenVom Glanz und Schattz selner Kultür. Luzern 44, Räber un! damit besonders der studentischen Jugend eine wertvolleCle._ Hilfe geben, wie man die wesentlichen Tätigkeiten, die zum

Eine ki1rzgefaßte Schilderung und Wertung des uralten chine- Philosophieren gehören, einzeln ben annn } wird esonders
sischen Kulturgutes VO: katholischen Standpunkt AU: Das Werk Wert darauf gelegt, alle Anleitungen möglichst praktisch und
behandelt zunächst das lte China (Staatsidee, Familienorganisa-
tion, Volkscharakter, Sprache, Literatur, Kunst)

uch für den Anfänger faßlich C interpretieren.
aktoren

und religiöse
(Konfuzianismus, a0lsmus, Buddhismus). Der zweite s Romano. Glaubenserkenntnis. Versuche ZUF UnterTeil befaßt sich mit den kulturellen und wirtschaftlichen N-

gungen unter esonderer Bezugnahme auf die aktuelle heutige scheldung und Vertiefung. Basel, erlag Heß, 2!
Das Buch Dbiletet eine Sammlung der Arbeiten des bekanntenSituation. Theologen er das katholische Glaubensleben. Behandelt WeTIr-
den insbesondere folgende Themen: ;„„Was esus unter der VOoOr-Schweiz: Philosophie und Ti1eologie (Fortsetzung} sehung versteht‘‘, ‚„„‚Gottes Walten und die Freiheit . des Men-
sSschen‘‘, „„Das Herrentum Christ1‘‘, ‚„Der Glaube als Überwin-
dung‘‘, Ottes edu. „Das Fegfeuer‘‘, ‚„Die Anbetung‘‘, ‚„DieBRANDENSTEIN, Freiherr Béla. Der Mensch und seine Stellung Heiligen‘‘, „„Das ogma‘‘ ‚„„Der Widersacher‘; S W. Jeder Ab-im All. Einsiedeln 1947, Verlag enziger, 009 schnitt ist durchdrungen VO:  } der und der Überlieferung
un mMac. die Zusammenhänge des GlaubensDas Buch hat das Zilel, ber das Wesen des Menschen und geine der Kirche mit dem en deutlich. der Gnade und

Stellung im All A gültigen Ergebnissen kommen. Ziuerst wird
die Tage des menschlichen Leibes behandelt. Der Verfasser
skizziert die wichtigsten klassischen und modernen eorien OLKEN, Lorenz. Der 1aube bei Emil Brunner. Freiburg 1947,
kommen des Primatenstammtriebes. araus werden sowohl seine
un! deutet den eib als direkten und zeitlich jüngsten Nach- Paulusverlag, 22
urtümlichen Züge als auch sein spätes Erscheinen im Kreise der Eine kritische Auseinandersetzung mit dem Begriff des Glau-organischen Welt auf Erden verständlich Wichtiger als der ens bei Emil Brunner. Bei ihm ist der Glaube ‚„BegegnungUrsprung des menschlichen Lelbes ist die Trage, WOZUu der zwischen dem redenden Gott und dem frei und persönlich ant-Mensch gebildet und erschaffen worden ist. Der zweite Teil des wortenden Menschen!‘ ‚„„Ich-Du-Beziehung‘Buches ist der menschlichen Kultur gewldmet. Sie ist das Zel- ung‘‘ „Personenbegeg-
chen einer unerschöpflich wirksamen und welterstrebenden,

Der Verfasser der Studie untersucht ese egT.  e
votentlell unendlichen geistigen Schöpferkraft im Menschen.

näher und nimmt aus katholischer Sicht azu Stellung, Er
glaubt, Brunners Fehlsicht daraus erklären können, daßAusführlich wird diese These in den verschiedensten mMenscC. dieser m!t .den Begrifien delichen Kulturzweigen nachgewiesen. Aus diesem underwerk der Schrift herangeht. Du-Iph-Philouophle &. die He\lllgemenschlichen Kultur löst, sich immer klarer das geistige Antlitz

des Menschen heraus. In seiner unmittelbaren Lebendigkeitscheint schließlich im Dersönlichen Seelenleben. Im dritten FISCHER Thomas. Bindung und ekennTeil des uches Spricht der Verfasser ausführlich bDer die tnis. Einsliledeln 1s';55‚erlag enziger, 208menschliche Seele. Er ibt eine lebensvoll gezeichnete sycho- In dreißig Briefen einen Freund ibt der Verfasser ein "Bildlogie VO: anthropologischen Gesichtsvunkte AU:  Z Das Tierleben,die Ichstruktur als Kern des Seelenlebens, wird eingehend dar- von der: antikirchlichen Einstellung mancher Nichtkatholiken.
gestellt Aus ihren en erbaut sich die praktische, die theo- Er gibt, nicht in der Art der traditionellen Apologetik, sondern
retische und die bildende Seelentätigkeit. Anschließend aran in lebendiger, neuartiger Form, ein lebensvolles Bild des W e-
wird die Tiefenpsychologie behandelt. sSo sind Jle Voraussetzun- SsSens des Katholizismus und seiner geschichtlichen Sendung.
gen geschaffen, im vierten Teil des Buches die Stellung des Eingehend berichtet üBß die Rassenirrlehren, den ‚„„MythosMenschen 1im All Zu umreißen. Der Mensch wird erkannt in sel- des Jahrhunderts‘‘ und die verhängnisvollen Irrtümer des
ner Verbindung, seiner leiblich-seelischen Lebenseinheit. Dem- Nationalso;ialismus._entsprechend ist uch der inn des Todes gedeute Dann werden
die rundgestalten des menschlichen : Geistes, der persönlicheGeist, der Gemeinschaftsgeist, der objektive e1is un der MBORD, Beat ]5egegnung mit Christus. Olten 1947, Verlag OtitL0
Kulturgeist in ihrem Verhältnis zueinander und dem abso- Walter A 420Iluten Geist charakterisiert. zeigt sich der Mensch in seiner
Seinsmittelstellung als Schönfer unter Gesetzen Schließlich

Die Nsprachen, die - de£ Dekannte Eundtunkkommenta.toi des
Vatikansenders hielt, erscheinen ler als Buch zusammengefaßt.scheint in seinem Naturverhältnis als Glied und zugleichals schaffende Pa der Natur Sie gehen VO: exten der kirchlichen Liturgie und enleiblich als das letzte und die lebendige Begegnung mit Christus /AN lel.komplizierteste Naturwesen, seelisch als die Jetzte, gotterschaf-fene ‚‚Geistesordnung‘‘ unter geistigen Naturkräften. Die letzte

metfaphvysische Grundlegung biletet für das Seinsbild des Menschen TS CHUOR;‚ Johannes. Öptern'iahl. Das eucharistische Sakrament imund der atur Yyanz überraschende, och einleuchtende Erkennt- Lichte der Postcommunionen des heutigen romischen Meßbuches.nisprinzipien. Nac) einer ausführlichen Bespl‘ch ungl in der Immensee 1942, Cale_ndaria,Zeitschrift ‚„‚Orientierung‘‘ Nr., 47) Die Studie will Hand der Postcommunio die heilige KOom-
munilon als Onfermahl erklaren und unter Zugrundelegung der

Romano. Der Tod des Sokrates Band der Reihe Texte des eutigen Meßbuches möglichst der urchristlichen Au{[{-«-
„Probleme und Hinweise‘‘, Bern, Verlag Francke fassung Von der heiligen Eucharistie wieder näaher kommen. Der

Verfasser bespricht zuerst die verschiedenen amen oder TitelSokrates wird behandelt als eine_ Persönlichkeit, die durch ihre für das eucharistische Sakrament, geine Wirkungen und schließ-unwiederholbare Einmaligkeit ZU Wesentlichen Die rbeit lich die Konsequenzen daraus. gelingt insbesondere, ein®euntersucht die Schriften Euthyphron, die Apologie, Kriton und Reihe von Formulierungen, die auf den ersten Blick alsPhaidon Insbesondere ist die Trage aufgeworfen und beant-
wortet, wie Sokrates den Tod sieht, welchem Lichte ilihm das sprachlich-stilistische sl?iela_.rten erscheinen, vertieft deuten.
Leben erscheint und wie den "L’'od besteht. Nicht erörtert ist,wie sich das historische Bild ZU Überlieferung des Platon VEl - KIEN-YONG, Dr. ohn Die Wissenschaft der. Liebe.ält. Sokrates erscheint vielmehr nur als die Persönlichkeit, wie Das Glaubensbekenntnis eines östlichen Christen. Freiburg 1944,sie uUuns Plältox} überliefert. Paulusdruckerei,

Ein geistig aufgeschlossener Chinese schildert, wie durc31MANSER, Gallus Anzewandtes Naturrecht. (Thomistische Begegnung mit den Schriften der hl. eresia Kinde JesuStudien III an Freiburg/Schw. -Paulusverlag, 174 ihm das Tiefe und Wesenhafte des katholischen aubens sich
erschließt und wie die besten Gedanken östlicher PhilosophieIn Nr Okt 1947) zeigten WwIir das grundlegende Werk VO:  >}Manser ber ‚‚das Naturrecht in thomistischer Beleuchtung‘‘ ler übertroffen un tiefer durchdacht ausgesprochen findet.

Dieser wichtigen Tbeit folgte jetzt in Ergänzung eine ebensog_rt}ndllche Studie ber das ‚‚Angewandte Naturrecht‘‘. Folgende KÖNN, 086e: Die Idee der Kircfie. BibellesunFragen werden insbesondere behandelt und grundsätzlich De- sCN  2 Der den iipheser-
leuchtet: Primat der Religion,

rie: Einsiedeln, Verlag enziger, 346
Selbstmord, Duell,

Mord, Todesstrafe, Notwehr,Privateigentgm, Sklaverel, Zinsnehmen, he Besonders heute, nNnachdem die Kirche die Stürme des zweitenund Weltkrieges und die Angriffe des Nazlreiches giegreich ‚Dge-
wehrt hat, richten sich wieder die licke Vieler auf die alt-FESTGABE ehrwürdige Institution. ese eue age un die eu sehr

gloff
MANSER Freiburg /S-chw., Eütschi rührige Bibelbewegung aind beide in dem Werk, das eine dan-

kenswerte Klärung des Kirchenbegriffs paulinischer PrägungDie Festschrift Geburtstag des bekalnnten ; Gelehrtenbrachte eine
darstellt, weitgehend verarbeitet.

Freunden.
Reihe VO:  $ wichtigen Aufsätzen VvVon Schülern undBemerkenswert, sind darin besonders folgende Ab-handlungen ‚„„Die göttliche Mitwirkung im Lichte der thomisti- BAUR, Benedikt, O0.5 Ave Maris UZern, Rex-Verlag, 144

schen Lehre Von Wirklichkeit und Mözglichkeit*“‘ JOos Gredt TZzZabt Benedikt Baur g1ibt in diesem Büchlein BetrachtungenOSB., „Philosophie als Weltanschauung‘‘ vVvon de Munnynck, ber das Geheimnis der Jungifrau-Mutter. Seine Ausführungen‚„„Das göttliche Vorherwissen der freieNn Willensakte der Ge-Sschöpfe bel Thomas VO: quin‘‘ gliedern sich in reli Gruppen dogmatisch gründliche, Der Pa  doch
Jastik und Psychopathologie‘‘

VO:  >} Dr. Benz, ‚„Scho- volkstümliche Darlegung des edankens möglichst auf die Hel:
VO'  j allus Jud ‚„‚Die wissenschaft- lige Schrift gestützt; annn die Betrachtung im auf

Thiel,
liche Eigenart der philosophischen Ethik‘‘ VO: Matthiags Marla selbst; un! endlich die Anwendung auf die heutige eitie Grund{ira und die Bedürfnisse er  eele. Das jel dieser Schrift ist, eineSpieß gen der Geschichtsphilosonhie‘‘ VO'  - Dr. Anleitung ZU Wahrer Innerlichkeit nach Marias Vorbild geben,

THIEL, Dr. Me.t£hla-s 0.5.B. hilosophieren. Ei_pe Anleitung. BTÄEH!ILIN‚ Johann. Katholisch oder reformiert? Römischer derFrelburg /Schweiz, Paulusverlag. Heidelhexfzer Katechlismus. Gallen-Bruggen 1944, 114
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N6  —Das Büchlein soll dem gegenseitigen Verständnis unter den. Kon- DILGER, Franz. CGiovanni 'Bosco. Motiv einer rziehunz.
fessionen. dienen Es vergleicht den 1563 als amtliches Bekennt- Band der ammiung „Kämpfer und Gestalter‘* en 1946,
nisbuch erschienenen reformierten Heidelberger Katechismus, der erlag Otto Walter.
wohl immer och das verbreitetste Gemeindebekenntnis der m
formierten Kirche 1S%, mit der katholischen ehre, hauptsächlich Das Buch will die Erziehungsgrundsätze, die der große Pada-

goge und heiligmäßige Priester entwickelt und enen die Be-ach dem 1568 ZU. ersten Male herausgekommenen romischen
wunderung uch VO. Nichtkatholiken und Nichtchristen VeTrT-Katechismus. Die Verschiedenheit der beiden ehren W1rdad DE

herausgestellt och ist das Bestreben unverkennbar, uch das danken hat, systematisch darlegen. Von Victor Hugo die-
Gute auf der Gegenseite anzuerkennen un! versöhnlich wirken SsSer Sc1Ner Erfolge ewundert, VO.  > Cavour umworben, VO:

Durchschnittspädagogen und der Zzroßen Masse Oft als
Naır und Phantast verlac. VvVon seinen Junzen stürmisch VeI-

HEOLOGISCHE DES 'HOMAS VO.  7 QUIN i G, Nal e U1l zZUuU einem großen Werk gelegt das jetzt
IHREM Teile. Dritter Teil In Gott UrC! hr1ı- ELWa 100 Tre besteht
S5US. uzern, Verlag Räber Cle 173

Jean Pierre de SeelenIüuührung Aus dem iranzO0sischen1eses Kompendium der umma des heiligen homas soll durch
übertragen VO.  — Hurzo Harder. Einsiledeln, erlag enziger, 224eine Zusammenfassung das Studium des großen und“ vielschich-

igen Werkes erleichtern und sDezieller Beschäaftigunz? mit e11l- Das Buch enthaäalt ungekürzte veistliche xiefe VO. de AauUS-
zelinen TrTagen anregen Bel der sprachlichen Fassung der Fach- sade Der Verfasser, Jean-Pilerre Caussade (geboren zahlt
ausdrücke wurden überflüssige Temdworte vermieden, anderer- den begnadeten Seelenfiführern er christlichen Jahrhunderte,
seits aber uch die gebräuchlichsten usdrücke 1n der bisher1- besonders WE E: SeiINer Lehre, daß der Fortschritt 1im gelst-
gen Wiedergabe belassen erücksichtigt wurden lle Artikel der lichen Innenleben wesentlich in der wachsenden Hingabe
umma m1L Ausnahme YVanz weniger, eren Fragestellung 7@e1U- Gottes Vorsehung bestehe, aber uch 1n der Führung der ihm
bedingt W3arTl. anvertrauten Seelen, von der diese Tleie Zeugn1s. geben

EB e0oNNarTı Hauptfifragen der Moraltheologie Gregors des DIE RGE KRUTE Le ministere oderne. Eine pastoraleTOoOßen Ein Bild altchristlicher Lebensführung Freiburg/Schweilz Vortragsreihe. uzern, ex-VerlagPaulusverlag,
Vorträge schweizerischer Bischö({e, die Seelsorgeinstitut der

Die Theologie Gregors des TOoOBßen hnat die mittelalterlichen Uniıversit Freiburg yvehalten wurden Es achen MserT. iktor
Wissenschaiten weitgehend beeinilußt Das vorliegende Buch leler ber die Seelsorge im Lichte der wigkei und der eit
das anlaßlıch des Jubiläumsjahres des heiligen enedl. Nneraus- Msgr OU1S aller ber die Ausstrahlung Christi un der Kirche
gyekommen ist. behandelt 1n seinem ersten Teil das oraltheo-

11  S Zusammenhang m1% den eit-
uUuNSeTreN seelischen Bemühungen, MsecrT Angelo Jelmini ber

logische enken Gregors die Jugendseelsorge 1m inne der Katholischen Aktlon, MSgr
siromungen Der 7Weltie Teil analysiert insbesondere die ehren osephus elle ber die Dringlichkeit und Wege der Arbeiter-
des großen Papstes er Na und ugend benso werden die seelsorge, MsgrT Christianus amınada ber den Wert des chr1st-
Begriffe Welt Himmel unde, aster, ühne, Buße De- lichen Trauchtum in der Seelsorge, MSgr Franziskus VO:  e Streng
handelt bDer die oOderne Seelsorge in Ehe und Famlilie.

HEILINIS Paul. TObleme der biblischen Urgeschichte. ‚UZeErNn, MUSCHG, Walter Mystische extie AUS dem Mittelalter Sammlung
Verlag Räber Cie 194 Jlosterberg). asel, erlag ennoO Schwab.
Der Verfasser behandelt die Hauptprobleme der biblischen UTr- (Die ammlung Kloste erg bringt eine ‚‚Europäische Reihe‘*‘‘*
geschichte der ersten Kapitel der Genesis Er legt besonderen und eine ‚‚ Schwelzer He he‘‘ eraus, die beide inzwischen unter
Wer  _ darautf den Kontakt mM1% den etzten Ergebnissen der | un der Leitung VO: Hans-Urs VO althasar und W alter Muschg
dernen Naturwissenschaften wahren esonders bei den Ka- WIC.  ige Publikationen veröffentlicht DZWw neu herausgegeben
plteln, die sich mit der Entstehung der Welt und der Erscha{i- en E In dem Band ‚‚Mystische eX aUuS dem M1  elalter‘*
fung des Menschen befassen So werden 7 aAusführlich die eibt der ekannte Germanis ausgewählte TOoben der chwelzer
Tage ach dem Alter der Menschheit die Stammbaume der Mystik und zeitgenOssischer eTr1C. Der Mystiker S  ın VOor-

die Mvtihen der altesten Heidenvölker Der die Ent- wort führt in die e1% und das enken der einzelnen Persönlich-
stehung der Welt das goldene Zeitalter, Sündenfall Sintilut keiten CIM Die Übersetzung wurde VO.  - der Kr7r1lilk als feinsinniıg
urmbauten behandelt ußerdem werden wich- Die roben umfassen Texteund wohlgelungen gerühmt
]ıgen Schlußkapite ber die Kultur und Religion der Urzeit die VO.  - ernNnar: VO: Clairvaux, Heinrich euse; TNOIld dem oten,
Angaben der m1% den etzten Ergebnissen der Wwissen- dem Engelberger Prediger Bartholome Fridower sowle Br aus
schaftlichen Ethnologie verglichen

JOos Dr theol Christuslehre und Christusmvstik des
OUDENRIJIN Prof Die authentische Kirchenbibel en, Verlag Heinrich euse MI1 Holzschnitt eEeiINeT andschr1iit- un!

Otto Walter Miniaturreproduktion Luz 194° Verlag Stocker 252
Die Absicht dieser Studie ist, die Stellungz der Vulgata

_ abzugrenzen. Der Verfasser geht UuS VO':  w dem Vulgatadekret des Das Buch bringt dem ersten Abschnitt eine Übersicht ber
Trienter onzils 1546 Er erläutert eingehend den Beozoriff ‚, QaUu- das en einric. Seuses, soOWeit WITr darüber etiwas ermitteln
thentisch‘‘, der nicht mit ‚„„‚wortgetreu‘‘ gleich7zusetzen 1S%, SONMN- konnen Der Hauntabschnitt miht die thenologische TrTe des

Mystikers ber Christus als Gottessohn a 1S Gottmensch und HTern ‚„„‚kirchlich beglaubigte Beweiskrafit‘‘ edeute und A US dem löser und a 1s uelle der Frömmigkeit Der Verfiasser bemunhtWecC der Heiligen Schri{fit erklart werden“mu erner sind die sich einzehend die Quellen dieser Lehren aufzuzeigendogma-tischen rundlagen, die Draktischen Beweggründe 711
Konzilsdekret und die Ausdehnung und die Bedeutung der fehler.
hatten Stellen eTrOorter Schließlich wird Clie Bedeutiung der Vul- y  ER, Fuür Jle Tage. Eın christliches Lesebuch. Zürich,
yata in ihrem Verhältnis anderen Übersetzungen klargestellt erlag Te asmuth
und gezeigt daß die authentisc Kirchenbibel auch eute och
ihre VOo. eigenständige Berech igung hat Ein Laienbrevier, VO:' nrotestantischer Seite zusammengestellt,

‚Der auch katholisches Schr1ıfttum berücksichtigend. Katholische
eX' S1INd euse, Eckehardt, Tauler, Augustinus, mbro-

SCHNEIDER, Friedrich. Die Selbsterziehung Wissenschai{it und S1US, rigenes, nselm, ernhard, Johannes (0)3808!1 TEeUZ, TAanN!
UÜbung. Einsiedeln 1936, Verlag Benziger. Von ales, homas VO. KempDpis ur.d omMmano Guardini entnommen.
Das ersie Kapnitel des uches behandelt die Bedeutung der
Selbsterziehung individueller und sorz7ialer Hinsicht und 2a15 ALBERTUS Die Einunz m1% Gott Aus dem lateinischen

Zentra.lproblem  R IUr den Beruifserzieher. Das zwelte Kapitel führt Tiext übertragen un kommentiert VO:  - Riedler en,
a US, aa Selbsterziehung eigentlich erst in etzter Z.eit einem Verlag Ott0 Walter
ewußntien Problem geworden ist, d2as esamtdarstellung
bedarfif Das dritte Kapitel erorter Begri{ff und Tten der Selbst- Die ehauptung des Übersetzers und Kommentators, der
erziehung Es grenzt Selbsterziehung BesS! verwandte Begriffe m’ttelalterliche Schrifit dem heiligen ertus Magnus zuschrıeb,

intentlionale funktionale und löste Nac. einer Besprechung in der Zeitschrift Ar esen‘‘(individuelle und kollektive,
akzessorische Selbsterziehung SW.:) ab und moibt e1Ne Einsicht in Herbst 1944 11 Jahrgang N bereits stiarke Kritik AaAUuUS Der
ihr esen. Wäahrend das vierte Kanitel kurz hber Forschungs- mittelalterliche '"Lext selbst der ler einfühlend übersetzt wurde,
aufgaben und Forschungsmethoden handelt SDricht das fünfte ist, R1 tiefes Betrachtungsbuch dessen erneute Übersetzung 1115

ber das Verhaltnis der Selbsterziehung ZU individuellen mensch- Deutsche ZeWwl.
lichen Entwicklung Das sechste Kapnitel orientiert ber Nervor-
ragende geschichtliche ormen der Selbsterziehung (Selbst- HORVATH, lexander Heilizkeit und Sünde im Lichte der Tho-
erziehung im Buddhismus in der gyriechischen Erziehung bei Telburg, Paulusdruckerel.Eniktet bei Christus in den Exercitla sniritualia des nl Igna- mistischen Theologle
t'us in der Pallotiner-Studienansta. chönstatt.) Das Der ekannte Thomist geht 1m erstien Teil seines uches VO:  5
siebente Kanitel geht au die TAaXls ein und gibt eine ‚„‚Erschel- der grundlegenden Unterscheidung „„‚formale und objektive Hel-
nungs-und Wesenslehre‘“  der Selbsterziehung ligkeit‘‘ aUuS Unter diesen beiden Gesichtspunkten betrachtet

ZUeTrSTi die Heiligkeit GOoLtes Er zeichnet Gott a ls den neiligen
Seinsgegenstand und die objektiv Norm Von Gott leitet sich

EB  ND. Angewandte Ildeal-Pädagogik. Handbuch TUr KEr- die Heiligkeit auf er bDber a1s Weihe Oder a,ls Segznung.zieher. Luzern, Rex-erlag. Der zweite Teil des uches behandelt Sünde und Unsündbar-
Der erstie el des Werkes, der bis jetzt Aur sowelt WITr Test- eit rundlage dieser letztgenannten sind das zusammengesetzte
stellen onnten vorliert 151 betitelt Des Lebens Würde‘‘ HKr e1n, der befestigtie Wille und die Begrenztheit der Ver-
spricht VO.  '3 der Entdeckung des Ich VO. christlichen und siandeserkenntnisse Die un wird geschildert 1m Gegensatz

Z phyvysischen Übel a‚ 1s Verlust der Personenwürde und I1OT-christlichen Menschenbild VO.  $ der Tlosung des Menschen, VO:
als nNnNadenverlust als Gottentiremdungdem Hochziel für Jungen und adchen Das Buch Bemuüht sich malen Entheiligung,

herkömmliche ausgetretene verlassen und NeuUue Wege und Beleidigung Gottes. Die Sündlosigkeit ist begründet in der
yehen ist VO'  e einer Nzahl Tiahrener Jugendseelsorger Verankerung des Willens, en sich. Sie hat ihre tiefste

herausgegeben. Wurzel 1n der na (Nach einer ausführlichen Besprechung
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VO:  3 Profif. Spieß, SchWYyz, in der Zeitschri{ft „Wir lesen‘ umanlils WarT, dem Wissen ‚„‚Nnicht 10ß ein Mittel LU wecHerbs 1945, 1 ahrgang Nr War sondern ein hoher Wert, der den Menschen vollkommener
mMacC. Die Abhandlung von knhrem Omlin ‚„„Abt TOWwin
als Gruünder der Engelberger Schreiberschule‘‘SCHMITZ Dom Philibert Geschichte des Benediktinerordens. g1ibt eine eben-

Band Ausbreitung un! Verfassungsgeschichte des Ordens VO. dige Darstellung der erühmten Schreib- und Iluminierkunst
seiner rundung Dis ZU. ahrhundert Ins eutische Der- des OSiLers ;% schreibt P Gall Heer Der
tragen und herauszegzeben VO:  -} Dr Ludwir” äDer B Ildephons iraumeyer den 7mroßen Schüler des Be-ehrten esEinsiedeln 1947, erlag Benziger, 381
Über die Geschichte des hl enedi fehlte bisher eine amll- ilhelm. Geschichte der Toßen Lateinischen KOon-menfassende Darstellung auf breiterer rundlage deutscher gregation uzern Neu bearbeitet auf GTun! der 1385 neraus-Sprache Die UÜbersetzung des Werkes des ekannten benedik- gegebenen Schrift VO.  3 Berhard Fleischlin. Luzern 1935, Verlagtinischen Forschers in Deutsche dürite daher esonders Nn1aß- er Clelich des 1400 Todestagzes des nl ened1 willkommen sein
Das Werk geht naturgemäß VO. nl ene:  S seinem en 153836 wurde die Luzerner Marilanische Kongregation die —

mische Mutterkongregation angeschlossen Ziu diesem Jubiläumund seiner ege. aus, wobei darautf pingewigsen wird, daß NU.
erschien VOL Jahren VO.  5 Bernhard Fleischlin, einem ekanntenwenige Quellen eine sichere Kunde VO. SCe11NeMN en geben. Historiker, e1INE Festschri ese Schrift wurde 1935 VO:! demerfolg wird sodann die siarke Ausbreitung des Tdens 1n allen

Landern der Christenneit Auch das 1nNNnere Klosterleben, wie Präafekten der Kongregation Nne’ durchzesehen wesentlich
Urc| die heilige ege. bestimmt 15% WIrd eingehend gewürdigt weltert und UurCc! Darstellung der allgemeinen us  ande in

Kirche und Welt ın der e1% der Gegenreformation historisch
untiterbau

DTr. ugen Die Regein des heiligen ene Ein-
siedeln 1947 Verlag enzliger 181

CHROEDER, Dr Hans TnNs Neri;, Römer und Reformator EinDie Schri{fit skizziert zunachs den Inhalt der ege. mit einem Lebensbild des heiligen Philippus Neri Immensee, Verlag Calen-kurzen Hinweis aufi dle geschichtliche Entwicklung Der "Text daria
der ege. selbst 15% nach der Desten Handschri{it 914 VO:  -
Gallen wiedergegeben wortgetreu, ber VOTLT allem sSinngemaäaß, Das Buch gibt eine- Einführung das en und enken des

Zzroßen Heiligen und zeigt die Entwickluung eines Ringenden unddem deutschen Sprachempfinden entsprechend übersetzt Reifenden.

'Dr Leodegar, Abt. Vom Moöonchtum des heiligen Bene- ‚URTON Katiharina Liebe he1ißt mich, tanfer sein. Dasilkt Mit Textillustrationen unı Kunstdrucktafeln. asel, der Elisabeth Anna eion Luzern, Verlag er Cle., 316erlag Heß, 196
Die Geschichte nordamerikanischen Konvertltin und GTrun-Das Buch des ekannten Benediktinerabtes SOl eine Einführung erın der Kongregation der „„Sisters OI Charıty“‘ Frühverwaistin benediktinisches esen und en darstellen An Hand der WwW1rd Sie attin reichen Kauifmanns und Mutier VO:)  z füunfTreichen und weitverzweigten Geschichte des Tdens, esonders Kindern. Der "L"od ihres atten SLUTFZT sie in schwere ußereaber Hand der Regel WIird dargelegt W3as das esen benedik-

tinischen Onchium: bedeutet Not und au schlimmste Sorgen auf sie In tieifster innerer
und ußerer Bedrängnis findet s1ie den Weg /Ax Glauben

‚AVAUD -B Vie Drofonde de Nicholas de Flüe Fri- AYNARD eodore Francesca Cabrini en und Sendung.bourg/Suilsse 1942 Libraire de l’universite en 1946 erlag Otto Walter
Die Stiudie setz sich ZU. iel das Yyesamte Innenleben des
Heiligen, SOWEeIlt schriftliche eugnisse überliefiert sind ach Francesca Cabrini WUurde TEe ach ihrem Tode se. BCe=-

sprochen Sie ist die Grunderin und berin des rdens derallen Regeln und Gesetzen der christlichen Mystik und skese Missionsschwestern VO: eiligen erzen esu und hat sichüberprüfen, insbesondere die Visionen, die der TEe und die ach Amerika auswandernden Italiener esondere Verdiensteden TunNdsatzen der ekannten Mystiker werden Das erworben. Das Buch zeig cie A1Ss Yr0ße Beterin, oderne Mysti-Yteil 1aßt Lavaud in folgende Satze ZU  en ‚‚Der hel-
lige Einsiedler ann in den etzten zwanzig Jahren seines Lebenss erin, esonders .ber in ihrer großartigen Verbindung VO.  - ac
VO:  - Gott ZU den ornehmsten Vertretern mystischer Beschauung und contemplatio.
erhoben worden sein, och konnen Wwir dafür, bei dem Mangel

ELINHEITausdrücklicher Zeugnisse, den Sschlüssigen Beweis nicht erbringen, Katholisches Missionsj}j anrbuch der
un! uch uUS dem eingehenden Studium der ihm gewährten QK Schweiz 1939 Freiburg 1936, erlag am  p 154
zıdentellen geistlichen naden 1aßt sich eine absolute Sicherheit
darüber nicht gewinnen.‘‘ 155) Die tleifgründige und Die al  T  G erscheinenden Jahrbücher des chweilizer Akadem!i!-
fassende Studie zeig weiter das reiche Innenleben des chweizer schen Missionsbundes sind UrCc. ihr i1veau ihre Weitsicht und
Nationalheiligen, der nicC. irgendeliner mystischen Richtung OoOder kritische Vorurteilslosigkeit mit der Missionsprobleme behandelt

werden, bekannt Das ahnrbuc. 1939 bringt folgende Au{i-Schule angehör! uch nicht der der rheinischen yS  er, wie Satze ‚‚Catholicite de ]’Egzlise e1, Ordre de 1a Charite‘‘ VO'INa  >] zuweilen angen0omMmmMe: nat Seine Mystik und seine S10=- de enascCce O ‚„„Die Weltkirche OLtes im en Testament‘‘nen sind in erster Linie auf das Evangelium gegründet VO:  -} udenrijn, ‚„„Die Anfange des Christentums
der Schweliz‘‘ VO.:  3 tihmar Perler, ‚„Die Schweiz im katholischen

ÜUÜRRER, Werner. Dokumente Der ruder Klaus Luzern, Rex- M1  elalter‘‘ VO. udolf Henggeler
erlag, 210
ine Auswahl der wichtigsten okument: ber den Schweizer EGNER Ein schweizerischer Indianerapostel, Balthasar
Nationalheiligen Sie hat die Absicht, einem weiteren, nicht Feusi uzern 1941, Verlag Räber &z Cie
fachwissenschaftlich interessierten Lieserkreis eın Jebensnahes,

Aaus unmittelbaren Quellen schöpfendes Bild des großen eiligen Balthasar Feusi (1854—1936) gehört den schweizerl-
geben. schen Glaubensboten, die in der Indianermission erfolgreich

wirkten Die Biographie wurde VO.  - Landsmann auf TUn
VO.  - Briıefen des Missionars und gründlichem Studium der In.-

SCHEIWILLER, Bischof Alolisius. Das Kloster Gallen BEin- dianerfrage Nordamerikas geschriebensiedeln 1937, erlag Benziger.
Das Buch des Gallener Bischo{is eibt eine lebendige Eiln- Schweiz uns Literatur, Sozlalpolitik Politik Verschiedeneführung in die Geschichte des altehrwürdigen osters, das eine
große Rolle N1IC. 1Ur in der Geschichte der Schweiz, sondern

K AT  CHE IRCHEN DES BIS'  AS anı antoneuch in der Kulturgeschichte des gesamten Abendlandes BC=-splielt hat. Baselstadt Baselland Thurgau und Schaifhausen Band 2 Kan-
ton Solothurn Band antione Luzern und Zug; Band 4  4 Kan-
ton Bern; Band Kanrnton AargauDÜ Dr MB,; Jon. Die Nuntiatur in der Schweiz. allen,Leobuchhandlung. Das präachtige, reich illustrierte Werk will eine Würdigung des
geschichtlichen andels der verschiedenen Kirchen, der kirch-

ine kurzgefaßte Geschichte der untlatur in der Schwelz VO.  » lichen Kunstwerke der einzelnen emeinden und durch eiNe
dem Alt-Nationalrat Dr Duf{ft Die Geschichte umfaßt eLWa ler esamtfüberschau yeschichtlichen Überblick Der die Ent-
Jahrhunderte. Sie ist reich jel pannungen und Kampfen. wick  ung der kKkirc.  ichen aukuns der Schwelz gyeben In

Bistums Basel
Band 1bt Dr Schönenberger einen der Geschichte des

SELIGE ROWIN VO.  7r NGELBER:! Heit der der uch ber die Kirchenbauten in den Kan-

Sammlung ‚‚Schriften ZU Heimatkunde VO: Engelberg‘‘. ngel- onen Ihurgau und chafihausen berichtet ID 008 behandelt
dle Geschichte der katholischen emeinde Baselstadt und De-Derg 1943, erlag der Stiftsdruckerel. spricht die Kirchenbauten der und ihrer Umgbung Im

Anläßlich der 8300 Wiederkehr des Amtsantrittes des heiligen D Band referiert on Guldimann ber die Geschichte der
katholischen Kirche und die Entwicklung der kirc  en unsFrowin Drachten die Engelberger Benediktiner elinNne Stiudie ber

den Zroßen Abt heraus. Die Bedeutung des Heiligen reicht weit im Kanton Solothurn Fur Band schre Dr chönenberger
ber SC1InNn Wirken in dem loster hinaus. Kr snielt im Geistes- die kurze Bistumsgeschichte Von Band liegen 7zwei usgaben
leben des ahnrhunderts ein: bedeutfsame In de StiuU- VOoOr eine französische, die sich aut den bernischen ura be-
die Derichtet Abt Dr. Leodegard unkeler in Aufsatz schrankt und VO. Dr Membrez verfaßt ist und eine eutsche
‚„ VOr achthundert Jahren ber die damalizen Geschehnisse im Ausgabhe Dieser Band enthält außerdem och die Geschichte
loster autf Grund der och erhaltenen Nachrichten Der Au{f- der Kirchen des deutschsprachigen Teils des erNer Landes
Satz Frowin als Mönch und VO:  - dem yleichen Veriasser Der Band behandelt die aargauischen irchen Die loster-

kirchen des schonen Landes sind VO':  e} esonderer Wichtigkeitbefaßt sich insbesondere mit dem eformwerk in Engelberg 1m
Geist der Cluniazenserbewegung. hmar auer schrei
bDber den ‚‚seligen Frowin im Geistesleben des ahrhunderts‘‘ WE  IS ÜUNSTER AT  LE DES
Er stellt besonders heraus, daß Frowin ein großer christlicher LTERS Text VO:  z eier ever, Aufunahmen von Martin

Z
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b 128 kirchlichen WwWie m polıtıschen ©  en eine große Rolle spielte,
ist einer der chwelzer Nationalhelden, Nachdenm 1937 von adeinleser Kunstband des Atlantis-Verlages bringt in 410 großen Freiburger Hissoriker uchi Jer ihn eine 7”’ro, anygelegtieEn Bildiafeln U16 wichtigsten uns un Katheadralen des Mitiel- Hiudie veröfrentlicht wurde (vEl -K Juli August), 8Lelit Ru-QiLEeLS die ünster Vo Basel und Bern, das (Gjroämüuüunster VO:

Zurich, Allerheiligen in CcChafifhausen, die Kathedralen VO. Chur, Olf 'T'rahold ihn in den Mittelpunkt eines hıstorischen Romans.,
Yreiburg, Lausanne und CGen[ und die Valeria en Der Das uch Zibt ein levensvolles Bıld von ern gewaltigen (j@=
Band K1Dt {(erner baugeschichtliche Übersichten und Grundrlsse schehen der Zeit, von den Kämpien zwischen Hapsburgern nd
der einzelnen Werke. Franzosen Uum Italien, VO  z den Glaubenskämpfen und em inNn-Das Buch zeigt, wie auf verhältnismäßig der HReiormationsjahre.kleinem Aaum sich die verschliedensten Stileinflüsse Dbegegne W

P&
und durchdringen, insbesondere lombardische un! französische.

ABRAHAM SANCTA RA Etwas für Jle uUurze Beschreibungallerlei Standes- mt8s- Uun: Gewerbepersonen Bearbeitet VO:HESS, Obert. Neue Glasmalerei in der Schweiz Verlag Heß, Basel. eorg Rudolph en, Verlag OtLO Walter, 330
Das Buch will Jle künstlerisch wichtigen Glasmalereien, Die Kapitel dieser Schrift sind BuSs dem gleichnamigen Werkinsbdesundere in den Kırchen der Schweilz, erstmalig nac kunst- des Wiener Hofpredigers ausgewählt, durch passende Stiellenkritischen CGesichtspunkten zusaımenfassen. DIie Publikation
will BUuf[ diese Kunsıygatiung \  er  Sa inachen un! Eıgenart anderen Schriiten des volkstiümlichen Kapuziners ergänzt und
un S:  €  NOönhelt dieser aufblühenden Kunst analysieren Die vermehrTt und, soweit nötig, der heutigen Sprache angeglichen.
Ortschuiten, in enen sich die Malereien beiinden, sind alpha-
betisch und gional zusammengestellt, BEin Verzeichnis der Z  —  z  A Band Cortes, Donoso ‚Kulturpolitik‘“
Kuünstler un Seiten Reproduktionen bedeutender er Dil- 103 Band Chesterton Was Unrecht ist, a der Welt.E den eine willkommene Erganzung. and Kierkegaard, ritik der Gegenwart Band VOr-

lesungen und Vorträge Religion und edizin, an VOr-
lesungen nd Vorträge Christliche Bildung und Erziehung.Robert. Alexander Cingria (1879—1945) Mit Ilustratio- Basel 1947 Heß-Verlag.nNnen, ganzseitigen Abbildungen, einfarbigen und vierfarbigen He-

produktlonen. A8sEe. 1946, Verlag Heß Diese Reihe hat das {iel okumente ZUur christlich abendländi-
Der Genfer Maler lJexander Cingria ist insbesondere durch gel- schen Geistesgeschichte der Vergangenheit und der Gegenwart
nen tuLKräftigen EKinsatz für eine Erneuerung und Modernisie- veröffentlichen. ONOSO Cortes wichtige, für uns heute sehr

run g der kirchlichen uns bekannt gewor  en. on 1917 Lra% aktuelle, leider viel wenig ekannte Schrift ‚„‚Kulturpolitik‘‘
eröfifnet die Reihe Chesterton ‚„ Was Unrecht ist, in derin einer Kumpischrift C der aul Claudel ein Vorwort K C- We spricht ber höchst zeitnahe Fragen, wie die ‚‚Heimlosig-schrieben hatte, La decadence de Sacre'’, f{ür eine grund- eit der Menschen‘ den n  eminismus oder den Irrtum beregende Erneuerung der KirG.  en Kunst ein Cingria hat Der das esen des Mannes' den Feminismus Oder den Irıtum berNiCc nu scharfe, stellenweise Derscharfe Kritik ve sondern das esen der rau Das hema „Religlon und edizin‘ Uı -uch als M!tbegründer der „50cietas Sancti uCcCae der Er-

reichung des erstrebten Zieles einer Ars acra, die der Ausdruck faßt Abhandlungen der Professoren Niedermevyer (Wien), au.n-
unserer eit und unseres Lebensgefühls sein soll beigetragen. gartner (Salzburg) Somogyi (Budap est) und auders (GrTraz)

Im Mittelpunkt ste. das eib Seele-Problem ‚„Christliche Bil-
ung und Erziehung‘ spricht ber das katholische Bildungs-

BANZ, Rom Dr. Albert Kuhn Ein Lebensbild im Dienste ideal (Pfliegler), Erziehung, ultur und Weltanschauung Mei-
ster die erziehenden Gemeinschaften Lehr|l) und Grundfragenff der Erziehung, uns: und Religion. Luzern, Rex-Verlag.

Jbert Kuhn ist bekannt als langjähriger Lehrer und BEIr-
christlicher Jugenderziehung (Beeking)

zieher der Stiftsschule Einsiedeln, als Schriftsteller auf dem
Gebiet der deutschen und klassischen Literatur insbesondere OLZBACHER ilhelm, Pius als Verteidiger der mensch-
ber der Kunstgeschichte Bin Ordensbruder Alberts zeichne' lichen Persönlichkeit. uzern Vita Nova erlag
das Bild dieses ungewöhnlichen Menschen in seinem Ausgleich
VO:  } humanistischer Weltweite und religiöser Vertiefung, VO. Das Buch zeig das große Ringen des Papstes Pius x NSDe-
Temperamen: und Gleichmaß. sondere mit den ächten des Kommunismus, des Nationalsozia-

ismmus und des Faschismus. Es bringt die Ansprachen des
Papstes in ihren zeitgeschichtlichen usammenhang gestellt und
eingehend kommentiert.NEUE KIRCHLICHE ARCHITEKTUR. Ars acra 1944/46. Jahrbuch

für christliche uns Herausgegeben VO.: der Ocletas Sancti
Lucae. Basel, Verlag Heß DER CHRIST STAATS- UN:;  - WIRTSCHAFSLEBEN. Hirten-
Das ahrbuc: der Ars acra für die Jahre ist. der worte der Schweizer Bischöfe in den Kriegsjahren an ]

Luzern 1946, Rex-Verlag,Architektur gewidme An Hand eines Wettbewerbes und Bau-
LO  es werden wir ach einer Einleitung des bekannten Die Hirtenworte der Schweizer Bischöfe der Kriegsjahre 1942Kirchenarchitekten Fritz Metzger praktisch in die aterie ein- bis 1945 behandeln insbesondere olgende Probleme auern-geführt Es seien Ooch olgende ufsatze des Heftes erwähnt stand,Josef Scherer $  ie wir in Finsterwald ZUuU unserer Bergkirche gewerblicher un! kaufmännischer Mittelstand YTbelter-
amen‘‘ E: Schnydrig: ‚„Neue irchen‘‘ ar Bauhofer schaft Ihr ist die Tundsätze der nNnzykliken konkret auf

die Schweizer Verhältnisse anzuwenden. Die Ausführungen der‚‚Horizonte‘‘ Oberhirten gehen oft sehr ins Einzelne, S! wenn bDer
den Wert des Landdienstes der etädtischen Jugend ber die
sozialen Gefahren der Landflucht ber die Zahlungsmoral imBLUM in Neue uns' im Dienst der Liturgie, Herausgzegeben gewerblichen Mittelstand ber das ec. auf rbeit und berVO:  >3 der Societas Sanctı uUuCcCae. Jahrbuch XVII, ATS AaCcCTa.

ase. Verlag Heß den christlichen Berufsgeist gesprochen wird

1eses ahrbuc. bringt wiederum eine Reihe beachtenswerter
Aufsätze dem ema ‚‚Christliche unst‘*. In der bhand- BECK, Profi. Dr. Zum Jubiläum der Arbeiter-Enzyklika Leos > IB
Jung ‚„‚Neue Kunst im Dienst der Liturgle‘‘ VO:  e (357 Blum Freiburg/Schw.., Paulusdruckerel.
gtellt der Verfasser fest, daß sich die en kirchlichen ia Das Buch zibt einen Rückblick auf die Vorgeschichte der Enzy-turgischen Forqemngen mit ihrer Klarheit, mit dem Betonen des
Wesentlichen, Organischen decken mit den besten Bestrebungen &, die Lehren und Auswirkungen der Arbeiterenzyklika, auf

die NEUGTITEN Wandlungen des Kapitallsmus und des Sozialismusder uns' unserer Y Von esonderer Bedeufung ist eben- und verweist zuletzt au[f die Draktischen Gegenwartsaufgabenfalls der Aufsatz VO:  - Giliacomo Bernasconi .n  le mu. der Mensch
Gott verherrlichen ?‘‘ „Der Geist ist der uNnsSsere GOLLeEeSVeEeTr-
ehrung lebendig mac ber der etoffliche usdruc gibt ihr GUTZWILLER, Richard. Die Katholiken und die Schweiz. uzern,
das menschliche Gepräge.‘‘ Über die ‚„‚Grundgestaltung unseres Vita Nova-Verlag.
Gottesdienstes‘ referiert obert Lang, der ldhauer Schilling
ber uns und Liturgie in dem Aufsatz „Von der Gestaltung Das Buch entwickelt die katholische Auffassung ber den Staat,

bDer die Demokratie im allgemeinen, die Ansicht chweizerischerliturgischer Kunst‘’ Katholiken er die Schweiz und die schweizerische Demokratie.
Der Verfasser zeigt, welche Werte die Schweizer Katholiken

de WOHL Loui{is Der Baum des ebens 0Man Olten 1947, Ver- uUurc. ihre geistigen Kräfte für das Land darstellen.
lag Otto Walter 3C N
leser oman kam im erbst 1947 in SeCchHs SDyrachen Neraus.
Er wurde ın1%t einem amerikanischen Buchpreis ausgezeichnet d Friedrich. ilhelm onrad Röntgen Die Offenbarung

einer aCc Bebildert Olten, erlag Otto Walterun seine Verfilmung urc eine englische Filmgeselschaft ist
Orgesehen Die Handlung spielt im nachchristlichen ahr- Der bekannte Oozent für medizinische Physik, der den großen

hundert in der eit der Kaiser Diokletian und Maximian, der Physiker Röntgen selbst och kannte, gibt eine Jebendige Dar-
eit der Christenverfolgung und des endgültigen Sieges des stellung der Entdeckung der Röontgenstrahlen. Er schildert, wie
Teuzes bDer das römische Heidentum unter Kaiser Konstantin. Roöontgen seine En  eckung gelbst. erlebte, sie der Welt bekannt

machte und wie die Welt sie aufifnahm. essauer zeichne nicht
ZNUur die Entdeckung, sondern uch den großen enschen und

von WYL, Rudolf. Jeanne d’Arc en, Verlag Walter, 359
Der Dichter will in diesem Werk das Hohelied einer T7anz un

Forscher Köntgen.
wöhnlichen Begnadung und ungewöhnlichen Tragik esingen.

die LandschaiftSo führt UNM: ein In die Jugend ohannas, A  R, Joh Ulrich. Führung und Freiheit in der Erziehung. Ein-
d8as Dorf, AaAus dem omm Ganz esonders ber Sspricht siedeln, Verlag enziger, 162 Seiten.
VO ihrer erufung und ihrem Werk, das ein großes Volk Vor
dem Untergang rettiete Das Buch wurde VO: Erziehungsrat des antons Zürich p/reis-

gekrönt } spricht ber die Trobleme Autori1tät un Freiheit in
Vergangenheit un Gegenwart, nd die verschliedenen Dadago-

TRABOLD Rudoif Matthäus Schiner Ein Schweizer im urpur gischen Erscheinungen als Rückwirkungen des allgemeinen elt-
Historischer oman Bern 1943, Verlag Francke 366 eschehens,
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BA‚.LTHASAR von, Hans _TS Der Ruf des Herren. Aus Briefen von trachtung des Alten Testamentoes, die Werkzeuge Gottes, das
oöbert Rast., Luzern, Verlag Räber, 164 Seiten, Öse, Fleisch und Gelst in der Cieschichte un das Problem der 8b  N

Willensfreihelt, Die Theologie der Geschichte; die angeblicheDas Buch des bekannten Schweizer Schriftstellers dürfte Der
den unmittelbaren Wec hinaus, einer Persönlichkeit ein blel- Sinnlosigkei der Geschichte, die theozentrische Zweckhbetrachtung

W
bendes Andenken widmen, auch oöch VO: allgemeiner edeu- der Geschichte und das ommende Gottesreich, Die Theodizee

der Geschichte: die Fragen der alttestamentlichen Theologie, die
tung sein Der Brief!wechsel Robert asts zeig wie e1ne reich- ragen die OTA des en undes der WEeCc der geschicht-begabte Persönlichkeit durch viele Dunkelheiten, Irrtümer und lichen Strafgerichte und des Weltgerichtes.Irrwege den Weg ZU: Priestertum fand Da WEaCASPER, Josef Theologie. Were und methodische HinwelseMit diesen Veröffentlichungen unterbrechen wir unseTe®e bibeltheologischen rbeit Wien 1947 Verlag erder, — Seiten.bibliographischen Mitteilungen ber die Literatur der katholischen

Schwelz, die wir erfreulicherweise durch Mithilfe uNnNnsSseTer Schweizer /Die Thesen des Büchleins gehen zurück auf Vorträre VOoOT
Freunde bis den nNngsten Neuerscheinungen ergänzen konnten Priestern un Theologen usS dem Jahr 1944 In seiner Arbeit ist
An Quellen für diese unsere Veröffentlichungen tragen wir außer wesentlich der Einfluß der Bibelenzyklika aDs Ius XII zZzu
den in Nr Januar 1947, genannten, och folgende ach: spüren Der Verfasser 8 sich auch mit der neueren iterar-

Zeitschrift des Schweizerischen Studentenvereins, ahrgang 1933 kritischen un religionsgeschichtlichen ethode auseinander un  C
bis 1945, bietet ber eine Reihe von anderen oft erörterten wichtigen PrO-

blemen NaC. einer ritik VO:  »3 Univ„Prof(. Dr. Joh Kosnetter,Zeitschrift „Wir lesen‘‘, 42—19  n Wien in der Zeitschr: „Wir esen‘‘* Heit 3/4, eine gut
‚„„‚Apologetische Blätter‘‘ (ab Januar „Orlentierung‘'‘ Jahr- Dgewogene Deutung.
KUung 1946 und 1947,
„Schwelzerische Rundschau‘*‘‘ Jahrgang 1947 Dr. Theodor. Die Stimme der Kirche sOzlalen

Tage erlag Herder, Wien
Eine Rede des Wiener Kardinals, in der die WIC.  gsten
Grundsätze zusammenfaßt die die Kirche ZUT sozialen Trage AA

Im Anschluß Nn unsere Mitteilungen ber die Schweiz berichten aufgestellt hat. Insbesondere die Verlautbarungen Pius RE WEeI -
wir anhangsweise ber einige wichtige Neuerscheinungen in den behandelt.

Abt Dr Benedikt, OSB stern der königliche ag.
erlag Herder, Wien 1946, 172 SeitenOsterreilich

Theolozie und Philosophie Das Buch spricht ber die liturgischen exie von Karsamstag biz
Weißen Sonntiag und ibt dabel zahlreiche geschichtliche Hin-
weise.

AG Alois Mystik als geelische Wirklichkeit. Eine Psychologie
der Mystik Graz—Salzburg 1947 erlag nton ustet, 413 Seiten. OID Joseph Ruanda-Urundi wei Königreiche auft dem Weg
Das Werk will eine Psychologie der Mystik sein Der Titel ist Zu  —_ Kirche Missionsdruckerei Gabriel Ödling bei Wien 1946,

108 Seiten und Bildtafeln.gewählt dadurch jene Theologie der Mystik abzulehnen, die
mein es YTifahrbare und Erlebnismäßige aAus ihr streichen BEine gutgeschriebene Darstellung der katholischen Missionserfolgekönnen Doch ist Magers Werk durchaus nicht reine Psychologie, in dem Ruanda-Urundi ebilet das seit, dem nde des etztenKr geht aus VO'  - der ontologischen Wirklichkeit des Gnadenlebens,
VO:  > der atsache daß Mystik Vo. gewöhnlichen christlichen Weltkrieges dem Belgischen ONgo gehört un in dem der
ebe Aur dadurch unterscheiden ist daß gie er das amen des göttlichen Wortes sich außerst Tuchtbar erwiesen hat.
geme sSame jlel aller heranreicht Das geistliche en
wird in allen seinen Teilen als eine unlöshbare Einheit gesehen

einen aszetli-Es gibt nicht z wei verschieden: Wege zum iel ITALIENschen und einen mystischen, Nur verschiedene recken desselben
W2ges Von der Mitte His ZU nde es eges ann INa VO. Benutzte Z ei  schr  ten :
Mystik sprechen, VO: Anfang bis ZUT VonNn Aszetik. Elin-
yeteilt wird das mystische en im Anschluß n die Werke der Civilta Cattolica Jahrgang 1944— 47
h1 Theresia, in die Stufen des Gebetes der Ruhe der Vereini- Humanitas Jahrgang 1946
Kung und der zuständlich bleibenden Beschauung Das der

VUus homas ahrgangRuhe als erste mystische Stufe ist, dadurch charakterisiert daß
Gott unmittelbar auf den Willen wirkt Er bedarf darüber hinaus
nic. der anderen Seelenkräfte. die daher in vollkommener Ruhe
sich befinden Die höhere Stufe der Vereinigung ist, dadurch De- Philosophie
stimmt daß die beiden Seelenfähigkeiten des Erkennens und
ollens VO: innersten esen der Seele her in ewegung gesetzt De SANCTIS eNzOo } Difesa ell OO0 (Prefazione d i Giorgio
werden UTC. das Übergreifen des Geistseelischen auf das eib- ira Collezione dell Orsa Spiritualitä Der 1’u0omo Oggl Diretta
seelische wird dieses der Geistseele angepa. und omm: ZU. da eNzZO de Sanctis, 0ma3, Studium, 1945 143 Seiten
Zustand der dauernden Beschauung, der Vermählung. An die Stelle der Gemeinnlätze des Madterlalismus, des stor158-
Nac einer ausführlichen Besprechung VonNn Prof Dr Friedrich INUuS und der Diktatur der Propayzanda will der Verfifasser den
Wessely, Wien, in der Zeitschrif{ft 55  ir lesen‘‘* Heit 3/4 aristokratischen Menschen ohne am einen Widerspruch

die wahre Demokratie ZU schaffen m1% eirenem Starnd«-
punkt und einem efühl für seine Ür! setzen Dafür 1äßtREININGER ohbert Wertphilosophie un!' Auflage. Wien den YFan-7en Reichtum der Erkenntnisse der esten er Zeiten

1947, Verlag Wilhelm Braumüller, 205 Seiten und Völker VOrTr uns ausbreiten Paulus die Aurustinus und
Der erste Teil bringt die allgemeine Wertphilosophie, Wirklich- homas, Veregil ante, anzoni Leonardi akesp:are, Pascal
keitsgrundlage und Tatsache des Wertbewußtseins, der 7zweite ber auch Huilizinra und Blonde!]l werden aufgeboten, das
Teil die der iInn des Lebens Sinngebung uUuTrCc] estim- esen atristokratischen Menschentums und seiner Verankerung
mMung, durch einen Oberwert, Oral, Ethos, Willensfreiheit, prak. im Übersinnlichen darzutun entste. yerenüber allen Phrasen
tische Ethik) und Schlagworten der Gegenwart das Bild des wahren Menschen.

REIN’NGER. obert Metanhvsik der Wirklichkeit Band. Wien ARTOLOME. 0.3 San Tommaso d’Aquino Ila luce dells
critica oderna Collezione stu filosofici diretta da Car-1947, Verlag ilhelm Braumüller, 322 Seiten. melo Ottaviano, erla sStOrica MOonogrT. Nr 4/5, anoli, asa

Das Buch das 1931 ZU: erstenmal erschien, ist, inzwischen Yänz- Rondinella, 1939/1940, Bde., 216 und 656 Seiten
Daslich nNeu bearbeitet worden s behandelt in z wei Teilen:

Den schon früher erschlilenenen eilen und III seines WerkesGefüge der Wirklichkeit, Wirklichkeit und Die Bin-
‚„‚Idealismo Realismo*‘‘* annn der Verfasser U: in dieser amm«-leitung befaßt sich mit dem Berriff der Philosonhie, dem Stand- den erstien folgenpun der Wirklichkeitsnähe und der transzendentalen ethode., Jung allerdin7s unfter anderem Titel
lassen Auch jetzt erweist sich wieder als lebhafifter un BC=
wandter Darsteller gegnerischer Auffassungen die in

SCHEDL Claus Die Psalmen Wien 1946 Verlag Herder. Nach der und direkt den Quellen abrzeleiteten Gedanken widerlegt Neu
Herausgabe der Psalme übersetzung durch aDs' Pius CT I ist uch seine yn der thomistischen Te in dem Begriffs-

1945 die bel uns wenieg beachtet worden ist Daar Einheit und der U:  — die zeitgenössische italie-
vielleicht deshalb weil wir gerade in diesen Tagen des Aa7llı- nische Philosonhie konfrontiert ET zeirt zunächst die Behandlung

des Problems der Einheit und in der gyriechischen undmenbrechenden Narireiches wenig VO. dem bedeutsamen Werk
hörten), wurden allein In ÖOsterreich jer Übersetzungen dieser necuplatonischen Philosomnhie. Im y weiten Teile seines uch°s VEl -
Psalmen ins Deutsche begonnen Als eine der besten wird VO' olg diesen edanken in der christlichen Philosonhie VO:
der Kritik Wort und Wahrheit‘‘, 1947 yvitiert nachir lesen‘“, Augustin bis homas Er untersucht insbesondere Ruggleros
Hefit 1/2 die Übersetzung des junvzen Redemntoristen aus Versuch Augustin ZU Vorläufer Hegels machen undset7z sich
Sched] yenannt. Ihr wird nachrverühmt,. daß der Ybersetzer uch mi{t der Internretation des thomistischen Freiheitsbegriffes
verstanden hat in volkstümlichem Deutsch den Psalmen uch durch Maz:inetti! auseinander. Der dritte Teil wendet sich ann

den gveistesreschichtlichen Arbeiten VO' Gentile und Ruggiero Zber die lateinische Version die Patina des Ursnrünglichen  19
belassen. soweit sie die thomistische ynthese ablehnen.

OBFERSTEINER Dr Biblische Sinndeutung der Geschichte. SCIACCA, ichele Federico. nroblema di DIio e  e della rell-
Graz-Salzburg-Wien 1947, Verlarz nton ustet 184 Seiten gione nella Ülosofila attuale, Brescia, Morcelliana, 1946, 372 Seiten.
Das Buch behandelt in rei Hauntteilen gain eigentümliches Der Verfasser lert gein 1943 erschienenes Werk in einer völlig
ema Die Kausalität der Geschichte Gott als und ühberarbeiteten Form eu VO:  a nter Beschränkun” auf die Ent-
seine Vorsehung in der Geschichte, die universale Geschichts- wicklung der Metaphysik zwischen den belden Weltkriegen De-
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handelt zunachst die Theorien VOL. TOCe, Gentile, Martinettl, RAGO DEL BOCA, HUusanna, La filosofia dı Schelling, Firenze,
Carabellese, der Franzosen Bergson, Le ROoyvy und Brunschwig— Sanson!i, 1943, 464 Seiten.
wie der Briten Sorley und aille. Der zwelite en stellt die nt1i-
rationalistischen Gedanken chelers und ‚05 ferner die eX1i- Abweichend VO' der bisherigen Forschung lehnt die Verfasserin
stenzlalistischen VO. ar Berdjajew, Chestow und Jaspers in jede (zilede:  r  2  ung der geistigen NtwWwIcklung Schellings, die Hart-

1998290801 zwel, Windelband ftunf erloden eingetelitall ihren panthelistischen WI1ıe monotheistischen erzweigungen dar haben, als mM1% SC1IHNETr ständigen, nN1IC. zusammeniaßbaren Ent-ıe  ich geht aui den Sniritualismus C1I1, WIie ihn Marcel wickiung Nvereinpar aD DIie nekulation Scheilinszs 1s5% NEU, sieLe enne, Chevaller und in ch:  ü  istlicher AusIiormun:  7 Carlini
UZZO Padovani und der Tanz0ose Blondel em eln Ka- hat keinen einheitlichen Bilcknunkt sondern 15% E1 ITEe olge VO.  -}

pitel gewldmet ist vertreten en Der Schluß N1D% eine ZUSamM=- Synthesen die die Wiırklichkeit eriassen suchen urc.
menfassung und entwickelt die eigenen edanken des Verfassers, Intultionen werden er wieder die ©  NYHCeSLANZENE: AT»

sichten 7Ze”StOrt und ceht niC. ohne Widersvrüche aD Vondie sich Blondel anlehnen und eine euUe KForm der katholi- der Philosophie detr 1deniltat iuhrt der Wes Der eiINn ‚.Neosophi-schen Apologetik iordern sches Stadıum ZU!T Beschäitizunz mit christlichen Gedanxken,
ehren und der gesamten Kirchenzeschichte Aber uch d1i JM E

MAZARO Giovannıi dal Jacques Maritain (La Nlosofia CONLITO le mini der klassischen Philos:  Nie des Idealismus und anderer
fllosofie) , Roma, Istituto bibliografico italliano, 1945 197 Seiten ysteme werden 1BEeENOMMEN und a ll Qas miteinander VeIi-

schmolzen, daß die christlichen verwischt werden DasDer iranzOösische enker Maritain nat den usammenDbruc. der es 15% vollständig und zuverlässig darrestellt und och hat die
modernen Welt als Foire ihrer eNnNLA en Philosonhie VOTaUS- Verfiasserin den entscheidenden Zusammenhang nN1IC. erkannt.®
gyesagt nNnd Z  ich das einzlilge Heilmittel ZU Rettung Schelling nat sSLetis eine: Idee festgehalten, eiNnem bsolu-
bezeichnet In seinem amın dlie uflosung der Wahrheit ten, dem lle ursprüngliche Spontaneiltät sämtlicher atur-
und für die ahrheı hat sich im inne des Untertitels formen begründet ist. Auch der Mensch ist diesem Absoluten a 1s
wirklich als ein Überwinder der Moderne Es ist bewußte dem Urgrund er Dinge unterworienDkehr VO:]  - der deutschen insbesondere kantischen ATt des Den-
kens, und der Veriasser Zze17% daß arıtain dieser Haltung
anchen Vorgänger, den Italiener uss]l, de”r auch W1e OBRBILE, Emilia, Panteismo dualismo nel pensiero di Schelling,

a 1S ‚„„‚Bilderstürmer‘‘ ’yelten kann, yehabt hat. DeTanzOösische apnoli-Pirontl, 134 Seiten.
enker, der sich selbst als Antimodernisten bezeichnet hat, ist
ein leidenschaftlicher Scholastiker und in der Lehre des Der Kritik Galluppnis folgend, der, acht Jahre Vor Schelling Be-
nl 0M3s die große Synthese, die berragzende Zusammen- storben, ihn erbittert ekamn. nHat, zeigt die Verfasserin die

Entwicklung der Gedankenwelt Schellinzs in den Jahren desfassung der überlieferten Erkenntnisse, die ber Jle TILUMeEer der urm und Tanzs Das VO:  e in aufgefundene un d nOoch unedierteGegenwart hinaus ZUT Klarheit führt französische Manuskrint Gallupnpnis beschäftigt sich esonders mM1%
den Angrıilfen des eonberger Philosonhen HELE e1n. und

STEFAÄANINI, L’esistenzlalismo d1i Heidegger DEL B: Per- ihren usammenhängen m1% Herel wie Kant Im zweiten Teil der
- societäa ne.| filosofia d1 erdiae 'LO. Tbeit behandelt die Verfasserin die Ansichten des snäten el.

ling, wie seine en Der Mythologie und Religion zeigen,KRCAIS, Fine Tis1?, edam, Padova, 1944 Sie erkennt ler dlie pantheistischen emente und zuzleich
Drei ZU Dhilosonhischen Problemen der Reihe der Bewunderung fÜür das römische Christentum Die Verfasserin olg
‚Guide di cultura cCoOoNtfemNDOLraNne2a („Füuhrer ZUrFrC Gegenwarts- ler deutschen Forschungen und entwirifit ein Schellingbild
kultur) des erlages am Helidegger wird VO. Kierkegaard
Dilthey un Husserl usSs bestimmt. Sodann werden seine Begrifie
und die Etannen seiner TObleme herausgearbeitet Der Schluß BELLOFIORE Dott Luigi La Älosofia volontä in OVann:

Duns COTLO ed TLUTrO Schonenhauer, Estratto da ‚„Studi irances-abschnitt is% Heideggers Aesthetik gewldme Der religiöse Per- cani‘‘ 3@Q, Ann (XL), 1943 1—2 Firenze, Vallecchlonalismus sSLe im Mittelnunkt VO' Dino Del Bos Schrifit Der SeltenBerdjajew Er sieht ihn sowohnl in der Vereinzelung W1e in der
Behandlung der rmeselilschaftlichen Probleme durch den russischen Au{f dez rundlage muten Kenntnis aristotelisch .homil-
enker Die Analyse VO: D’Arcals zeigt die Entwicklung der
Krisentheorie Huizinza, Scheler, 0OCEe, Aarrei Ortitera

stiischen Philosompnhie, die Cn in mehr als einem Punkte erneuer
g1ibt der Verfasser einen Überbhbhlick ber den vyeygensatzlichen VOo-

(zassel uS’ DIS den junrysten Stimmen auft an die luntarismus des Duns Scotus und Schonenhauers, die als Pole
innere Unsicherheit des modernen Denkens eu  1C. machen. begriffen werden 1U8SeN Die Te des COLUS schließt SDe-estuüutz au viele Zutate VO.  » Pius X IL und aus”ZYerichtet ( e kulation über Gott nicht &U unı enn die Freihesit des illens-
Tanszedenten Wahrheiten omm dem Schluß daß sich entschlusses in der 1e! Von ler T% ein Weg ZU. Liebes-
die Krise der modernen Welt selbst in einer Krisis befinde empfindung der Tanzıskanischen Geistigkeit wie ZU. SUunNn?z der

Intelligenz Dem die alogisch ja antilorische Auffassung
Schopenhauers, auır der verneinenden edankenwelt ants er

RANCESCO GAKETANI SJ, Dio, Con{ferenze del glovedi nel wachsen, Uun!: im schwarzesten Pessimismus des ziellosen ollens
Dubblico di anoilogia della Religione, Roma, Pont. Univer- endend, gegenübersitäa Gregoriana, 1944, 2977 Seiten.

Die ler zusammen-zefaßten Vorlesunzen eines Jahres Der die A  .LIS Nicola Pa-
yistenz ottes mehen VO:' dem modernen Un?7?lauben au und

L’estetica dell’1idealismo, edam,
OoVa 1943

weisen den Weg zurück Gott erade die großen Gelehrten
en sich wieder auf Grund Ter Erkenntnisse Gott Ausgehend V9O:  -} einer eingehenden Untersuchung der —-
bekannt Die eigene ernun: und das Prinzin der Kausalität mantischen Fichtes, Schellings un! Schleliermachers
weisen ebenfalls den We7ızu Gott Die Wunder des K9smos in behandelt der Verfasser dann die Lehren VO.  _ ergYe. und Schopen-
ihrer Harmonie sind ein weiterer Beweis seiner Existenz. Aauer Die beiden etzten anitel sSind GCTrOoC: und Gentile gewld-

met Von überlegenen metaphvsischen Standpunkt zeigt
lese Auseinandersetzung 21% dem dealismıus die Grundzüge

LISANDRIN.: Dott Antonio, Sninoza nel Fenomenismo Razliona- einer systematischen Asthetik, eren Darstellungz der Verfifasser
listico, Sassoferrato, ScCuola 1DO0ograilca Francescana, 1943 183 im Vorwort verspricht,
nese issertation der Kathol Universitat del Cuore zeigt eliNe
gute enntnis DINOZAS sowohl WI1ie der haänomenologile Olgiatis ORDI/, Seranhinus Theoloria naturalis, aliaque philosophica
So gelingt dem Verfifasser die Gedankenlinie entwickeln, die gcripta uUgae D11IMUMmM edit aulus Milano, 0CCAa,

1944, 19Spinoza mit Descartes in der eutun” der Erscheinun”swelt und
ihrer metanhvsischen olren verbindet Sninoza erweist sich Im Bestreben, den italienischen Neuthomismus in seinen Ursprün-als der selbständize Erschließer des absoluten Phänomenismus, veröffentlicht EeZZa U: verschiedenenOhne el wie Hume den Unterschied zwischen I1dee und VOor- 401 erforschen,
stellung außer cht lassen Dieser Dualismus r ach der An- Archiven der Gesellschaft diese mehr als hundertjährigen Ma-

nuskripte und setz aml die bereits 19492 angezeigte OntologlaS1IC. des Veriassers das eigentliche Anliegen SDin0zas des gleichen Verfiassers fort. Berinnend mit einer Dissertation
ber Sto{fiff und F  o  Tm vereinir”t der VOr.  egende Band einige

GAETANO DURANTE Gili eDigoni di Kant Firenze, Sansoni 1943, Stitucke ZUT Psychologie und SC  1e€e. mit der Theologia naturalis.
113 Seiten Der Vergleich dieser scholastischen Gedankengäange mit der

dernen Philosopnphie enthüllt eren Mänzel. Die gyegenwärt’'ge Krise
In der Einleitung eibt der Verfasser yrediegenen ufriß des ist ın erster inle eine Krise der erforsc.  en Gegenständeund
Kantischen Systems Sodann behandelt die Auseinandersetzung hat 11711 usammenbruch der Kultur geführt Demgegenüber führt
J2acobls mi1t dem großen Königsberger Philosonhen erade den der Neuthomismus klaren @Quellen zurück. Im einzelnen hat
Einwänden dieses Gerners WIrd die Problematik der idealisti- die Wissenschait ein weltes Feld ZU Erkenntnis uıund hat lier
schen Philosophie sichtbar Weiter werden die el VO.  r Rein- wunderbare Fortschritte memacht Doch ihrer philosophischen
hold, chultze, Beck und Maimon ZU edankenwelt Kants und Ausweriung sind Grenzen VEZOBEN, wenn nicht ryroößte TILU:
der Wer der Entfaltung des Idealismus ber ichtie und Schelling und efahren heraufbeschworen werden sollen

Hegel dargestellt.
CAR.  ‚ESE, ARNELUTTI, i CESARINI

SFORZA E:  A, ABRO, Al CARCANO, -OT’TAVIANO, CARMELO, L’unitä del DenNslero cartesiano e  e il CAaT‘-
tesianlilsmo in Italla, zione Drovvisoria, adova, edam, 1943, MOLO, PERTICONE, RADETTI, SPIRITO. La crisi del
221 Seiten. valori, uaderno le1l? ‚‚Archivlo di filisofla Roma, Partenia,

1945, 176 Seiten
Von der Auffassung eines ‚‚konseaquenten Realismus‘* deduktiiver
Art bei Descartes gausgehen! will der Verfasser die Einheit der Das ‚‚Archivio di filosofia’”’ erscheint nunmehr in Form VO:  » MonO-
Gedankenvwelt des französischen Phillosophen 1n den beiden ersten graphien. Die erste hat der Leiter des Inst!'tuts für philosophische
Kapiteln dartun, während das seinem infiuß autf Italien Studien, Proi. der Krise der er gewidmet.
gilt. Als Begrüunder der Immanenz erz7iht sich Berkelev, Descartes wieder zeigt sich in lesen Ausführungen die Toße erantwor-
ist antiskentisch und Aaut 1n 167 Stufen der Konseauenz <eine tung der modernen Philosonhi: Ihr verderblicher Einfluß hat
edanken auf. ar und Gliederung stehen im Mittelounkt systematisch die Grundlaren der Wahrheit . unterzraben Mit trs-
sgeines rebens Die ntinomie des Systems der Verfasser gischer Leichtfertigkeit hat scie es relativiert. Das Ergebnis {st
in der apriorischen hysik ein völliger Zusammenbruch aller erte Ohne eine eue Wert-
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ordnung aber Zibt es keine Rückkehr zur Humanität und eine In der Hauptsache uveriolgt mit geinen Schriften apnologetische
Zwecke Kr geht dabei den Weg der Auseinandersetzungz mit derVertrauengrundlage für das Zusammenleben der Völker. Sie ann

NUuUr in einer neuen Metaphysik des Absoluten gefunden werden. modernen Philosomphie. Die beiden rlefe Aaus dem Felde zeigen,
Diese Erkenntnis drängt sich bel der Durchsicht er eiträge daß sich die Probleme uUuNnserer Lage VO: Evangelium und den
auf ARNELUTT. untersucht die Verbindung VO: pDositivem Worten des errn hner lösen assen. Der zweite berührt Vor em
eC| und oral, JEMOLO bDer erkennt die Notwendigkeit, die kulturelle Dinge und behandelt Nietzsche, Oostojewski und ROos-
Moral in eine eue begreifbare au der Wirklichkei ZU- mini Das Bekenntnisbuch zeigt den Weg eines modernen jungen
auen. CARCANO gesteht ebenfalls den Manzel Wahrheit ein Mannes Urc. die Dphilosophischen und sozlalen Ten seiner eit
Doch der Agnostizilmus annn nicht bis ZU Wurzel aller heutigen tiefer Religiosltät. Das Hauptanliegen des Verfassers is% eine
Übel vordringen. Dieser Durchbruch gelingt erst, wenn SPIRITO integrale christliche Philosophie.
den Mut hat, zuzugeben, daß allein der katholische Gedanke ei-
1eNn Dositiven usweg AUS dem gegenwärtigen en! der Philo-
sophie verbürge. Ziu ihm ekennen sich und FABROÖO. bEZZA, Paolo, Filoso{fia. Schemi di lezionl, ed., Roma,
AR.  ‚EKSE Der VersSsuc. eine Ton Objektivität Pont. Universitä Gregorlana, 1944, 1638 Seiten
den hoffnungslosen Subjektivismus P errichten Im YaNnzeI arf Aus Vorlesungen für Orer aller Fakultäten ist, ese Einleitungdieses Sammelwerk a1s erf;eullcher Auftakt beirachtet Werden_.. in die oderne Philosophie in Dräziser und geschliffener orm

hervorgegangen.
EMENTOVSKI-KURILO, icola L’EuroDa Dio, Le etamor.

fosi della Civilta Cristlana, Milano, Hoenli, 1944, 310 Seiten. WUST, Peter. Incertezza @ rischio. Taduz dalla erza ediz. tedesca
prefazlione d1 Emilio da SCcolli CaDD., Brescila, Morcelliana,Das europäische Gottsuchen, ausgehend VO.  g einer Kosmologie des 1943, 253 Seiten.

Christentums, zeig' der Verfifasser zunächst den größten Gel-
siern der Vergangenheit ante, hakespeare und oethe, im ZuU_. Die wohlgelungene Übersetzung d1es-es wertvollen Buches zeichnet
sammenhang mi1% der westeuropnäischen Geistesgeschichte. Dann sich esonders uch uUurc| eine gute Einleitung AaAUS. Mit eCc.
wendet sich dem en Aus der russischen Seele und der WwWIird auf die Bezlehungen ewman und Olle Laprune hHn1nN-
Gedankenwelt des gewlesen.:F.)rients entwickelt den Werg 1n das Exirem
Lenifzs.

ACTA PONTIFICIALE CADEMIA: ROMANE S, HOMAEL KL
RELIGIONIS A'LI’HOLICA. OmMAe, Dud sedem cademilae.j eresa. La Dosizione di Carabellese nella filosotf1ls®

contemporanea, Urbino, Agalia, 1943, Seiten. HOMAEREL alazzo Cancellerla), vol NL 1943, Seiten;
vol L 1944, 307 Seiten.

Das Hauptgewicht dieser Tbeit liegt auf der Schilderung _des
eges und der Gedankenwelt dieses zeitzenössischen Philosophen Band VIILI bringt folgende Beiträge: TOWNe, i’..ogische
Italiens, er, VO.  > der idealistischen Immanenz ausgehend, sich S und krıtische Wahrheit;: La Pira, Probleme der menschlichen Per-
eine Erfassung der Transzendenz bemuüht. SOM ; Grabmann, Quodlibeti des homas VO.  - Claxton; Parente, Dy-

aQamischer Vorrang der Person:;: Ottavlano, Metaphysik des
partiellen Daseins; usnell]l, Zweifel Dantes Der die Praedesti-

FILIPPI, Liutprando. Spiritualitä, adova, Cedam, 1943  & 250 Seiten. nation. AUS Band seien hervorgehoben eZZza, Der Neu-
thomismus; Petruzelll, Die ToObleme des Idealismus und A  1ie

Mit den itteln der italienischen Philosophie idealistischer Prägung
und n1C. irei VO'  -} ren Irrtümern, sucht der Verfasser das cChris edankenwelt; Kulper, Aspekte des Existentialis-

INUS; Ottavlano, Vom HL. homas Max Planck; Parente,
Problem es Gelste: ergründen. ein Hauntanliegen 15% der Die Relatio qauaedam des Hl homas a 1s Erklärung der Schöp-
Erweis der Notwendigkeit des Schönfers un! seiner Wesenheit. Iung; Cordovanl, uUurger und aa ach der Philosonhie des

Hl homas; F.Carnelutti, Die Gewißheit des Rechtes; andgraf{,
‚„„‚Verbum assumpsit Car mediante anima’’; Garrigou-Lagrange,TANGHETTI, uUuseppe 1l mOonNdo vita, Roma, A.V 1944, La notlon pragmatiste de 1a verite et CONSEAuUENCES127 Seiten. theologie.

ese Kosmologie eyibt in kurzer und ;g'edrängter Horm die scholasti-
sche re in Ten Grundzügen und in der Auseinandersetzung GIORGIO DEL VECCHIO, ezloni di filosoifila del dirittio. Quintamit den modernen Einwäanden wieder. Die physikalischen Probleme,
ants Aprioismus, Einsteins Relativitätstheorie und der Existen- Ed!izione riveduta corretta, Milano, Giufre, 1946, 0 Seiten.
tialismus werden behandelt. Das Schlußkapınitel VO: den Die Auflage des ekannten Werkes bDer die Rechtsphlilosophie
Naturgesetzen bis Zun SchOpDffer. Eine ausgewählte Bibliographie berücksichtigt die jüngsten Theorilen und Erfahrungen. Dabeli hat
ist angefügt. der ewahrte systematische ufifbau Nur yeringe Veränderungen

erfahren, wäahrend die Beispniele und die Zitate vielfach bereichert
wurden Die erteidigung des Naturrechtes 215 Grundlage der

SBCIACCA, Michele Federico üartinetti‚ Brescla, La Scuola, menschlichen Bezilehungen unverande: im Mittelpunkt des
1943, 128 Seiten. uches
Der 1943 verstorbene Mailänder Philosoph hat sich stets mit reli-
giösen Problemen auseinandergesetzt. Die NOosI1s, LEUECIE edan- ACTA ONT. CADEMIA ROMANAEKH HOMAE REL1-
ken ZULIC Metanhysik und verwandte Tragen en ihn beschäftigt. :1LONIS ATHOLICAE NOova series, vol V. 200010 1941 263 Sel-
ein großes Buch GeSsuü Cristo il Christianesimo legt avon ZeUßg- ten, Turin-Rom 1941, arle
nis ab Die urze ‚Würdigung seines ebenswerkes zeig die

die lle Bindungzen und die Der ammeiliband enthaält D’issertationen ZUT Geschichte der Phi-chwäachen seiner ‚„Religiosität‘“‘
Kirche insbesondere ablehnte und sich mi1% der Abstraktion eines losophie und Theologie, 7wei bDer Augustinus, rel Der Thomas,
unpersönlichen Ottes abiand andere ber verschiedene Evochen der Scholastik, dargnter uch

eine Tbeit VO:  5 Grabmann.

LIBRIZZI, Carmelo
1942, 330 Seiten.

Il ensiero Varisco, Padova , Cedam, GIULIO AFEDE, Storia della filosofla medievale, Palermo, Eidi=-
Zz10N: Pantiea 1945, 278 Seiten.

In rTel Etanven ach der PAAICHER Fßlge hrer Entwicklung 1äßt Von karolingischen Renailissance bis 7U Ekkehard <tellt ese
der Veriasser die edankenwelt Variscos VO: immanenten ersie italıenische Geschichte der mittelalterlichen Philosoonhie die
Positivismus Der einen positivistischen SpDiritualismus ZU] I1ldea- großen Leitzedanken en. Sie arbelte insbesondere den
lismus auifsteigen. Breit und en Einilüssen nachgehend, alle Anteil VO)  - ScCOtus Eriugena der H. Anselm, ernhard, hNhOomas
philosophischen Probleme beleuchtend, jedoch hnhne Zusammen«- und OnNnaventurza SsOwie cCCcCams Neraus. Die eigentliche
fassung behandelt das ema. Die Beziehunzen der Ge-
dankenwelt des Ardigo und Bonatelli werden herausgearbeitet. Geisl;esgeséhichte r'f‚rül; hinter der Darstellung der Lehren zurück.

Die endung ZU. Ildealismus bringt die Begegnung M1 Gentile
Der Verfasser erblickt allerdings arlscos entscheidende Periode GIACON, C. I1 Densiero cristiano 9)  -} Darticolare riguardo alla
in der Dositivistischen eit. Auf en Fall zeligt die Tbeit, daß scolastica medievale, Bibliografiche, ilosofia, Milano,

V1itia ensler0o, 1943, X V1-2695 Seiten.en großen Denkern unseIrer eit gehört.
Als Band in der der Bibliographien der Kathol Univer-
sitäat des Hl Herzens erscheint ese Zusammenstellung VvVon 2483

GIUSSO, Lorenzo. La filosofia Vico 1'\etä barocca, Pe- Titeln ZU Philosophie ach Sachgebieten gegliedert In kurzen
rella, Roma, 1943.\ Bemerkungen verden Angaben Der Inhalt und Wert der au\f-
Auf dem Hintergrund des kritischen Öntologismus V(). Carabellese geführten Schriften gegeben.
WIird ler Dolemisierend TOCEe das Gedankengebäude des B  -
rockphilosophen n1ic. hne manche Entstellung dargestellt. Die
geschichtlichen Zusammenhänge, auf die der nwelst, Lre- INGUANEZ, MULLER, G., Joannis Argyropull dialectica

( Petirum de edicis, Montis Casinl, Monasteril, 1943, 7 Selten
ten dabei Fanz zurück. Vicos Verhältnis Zzum Christentum und

Die Edition dieser Dialektik eines Humanisten 1s5%t sowohl histo_.sein katholisches Bekenntnis erscheinen in merkwürdigem Licht. risch bedeutsam wie für ogmatl. und Philosophie <  on Gewicht
Die gründliche Einleitung gzibt ber lle robleme der Quelle —

HOENEN, P., Cosmologla, 3a ediz., 1945, Roma, Tip dell’un1ıvy schöpfende Auskuni{t und zeigt die geistesgeschichtlichen UuSsSam-
Gregorlana. menhänge auf. Der Triumph des Wortes, nicht der Wahrheit, 15%

TÜr diesen enker das wichtigste iel.
Diese moderne Dar tellung der Pfiilosophie der 'anbrganischen
Welt im Sinne der Scholastik, die erstmals 1932 erschien, ist
UrCc. TrTel Zusätze monograpohischer Art bereichert worden: ber ARIJU| |  LES LATINUS Codices descripsit Lacombe in S0G.

das Trägheitsmoment, ber oODerIs adsummnptia Birkenmavyer, ulong, Franceschinl.Beg;lff der a;s € und ber den
Pars Drior. Coll Union academique internationale Corpus phi-Neupositivismus. losophorum medi! eVvl]. 764 Seiten, Rom 1939,Librerla Stato.

In Gemeinschaftsarbeit en hervorragende elehrtie meh-SCIACCA, Lettere dalla C}  1:  &, Morcelliana, 1945
SCIACCA Il mio itinerarlio > Cristo, s 1944 europälischen Ländern den er-sten Band einer zroßen Be-
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standsaufifnahme der lateinischen Übersetzungen ( es Aristoteles im sie für Jlle Zweifelsfragen das apnologetische Rüstzeug in einer
Mittelalter abgeschlossen, ein +f: die Erforschunez der Scholastik jedermann faßbaren Form Alie Zeugnisse Christus als Gott-
hochbedeutsames Werk. Bei der ungeheueren Wirkung, die das mMenschen sind frei VO:  5
Bekanntwerden des Aristoteles durch arabisch-jüdische Vermitt-

pekulation und Polemik überzeugenddargestellt daß der tief Gehalt unseTiIes aubens lar zutageJung auf den Geist des en Mittelalters gcehabt hat 15% die tritt Intellekt und Herz werden gleichermaßen angesprochen und
genaue enntnis darüber, welche aristotelischen er und welche harmonischen Schau Christi geführt Au{f streng Wissen-
ihrer Versionen und OmmMmMmentare den Denkern der Scholastik schaftlicher rundlage wird die Möglichkeit Verfälschungbekannt geworden SiNnd VO: unschätzbarem Wert der Evangelien geprüft und die Theorie des Synkretismus wWwider-

legt
La storia e il SUÜ! protagonista Sagglo

OsofÄco teologico Roma a Civilta CGCalloNcatı 1943 216 Seiten UVANO, Emilio. Tisto er Incarnato, Roma, Tice Studium,
1943, 213 Seiten.Die Ausrichtung der gesamten Geschichte auf das enseilits wird

ler eindringlich klaren Darlegung der katholischen Als Bändchen des OTSO di Dotirina Ccristiana Jlle ASsSsoc1ia-
Glaubenslehre auf philosonphischer -Trundlaye geboten In use1ln- z10N1 nNn]ıversitarie KUursus ber die christliche TEe den
andersetzung n1t der Geschichtsschreibung des dealismus und Universitäts Vereinigungen sind ler zwei Abhandlungen ber
den ehren Croces arbelite der Verfasser die Verantwortung des cdie enschwerdung des Wortes und ber die Nnkarnation im en
enschen fUr den bDblauf der Geschichte heraus Richtischnur ist Jesu verein1gt die die ragen der Christologie ehandeln Deut-
das Wort Le0s GrT VO  } der Ur'! des Christen, dessen a lich Wird ler dle fundamentale Erkenntnis, daß T1SLUS 1im M 1t-
gun jenseits vVOo: em Fatialiısmus und Pessimismus d'etr 1nnn der elpun. er Dinge mit wissenschaiftlicher Gründlichkeit
Geschichte ist. herausgestellt E1lN bibliograr  ischer inweis beschließt das Buch

Italien AR  LLI, Maniredo L’ottava d 1 pregiere DeTr l’unitäa
COSC, Roma, Eiditrice Studilum, 1944, 317 Seiten

Theologie Mit diesem Band beschließt der Verfasser seine Darstellung des
christlichen Lehrgebäudes Er behandelt im Teil die Kirche und

RRIGHIN. OSLra sorella orte, Torino, 1945 gibt aml e1INe Neufassung seiner enueser Vorlesungen ber
26 Seiten diesen Gegenstand ın den Jahnren 1934/35. Das en der Kirche

in en seinen vielen Außerungen omm lar ‚1 USdrTuc.
Der Tod ist für den Verfasser der ler Wendepunkte en trotz. der Kürze in anchen Punkien aran SC} sich die
Lebens Zeugung, eburt leiblicher Tod un! Auferstehunz nicht minder vollendete Behandlung der Lehren VO.: Tode VO.
jüngsten Tage Nur VO dem Übergang des menschlichen ebens Fegefeuer, der Ö,  e, dem üngsten Gericht und VO. Paradiese

dem Fortleben jenseits des Tabes handelt das Buch unachs
ber schickt der Verfasser einige Hinweise auf die Geheimnisse
des ebens VOT der Geburt VOTEauUS und schildert anschließend

AR:'!  I Maniredo L’ottava die pregiere DEr l’unitä della
Chiesa, Bergamo ] S 1945, 95 Seiten

urz die ler Etapnen  J0 des menschlichen Lebens, Kindheit, Jugend,
Reife und Alter Die Darstellung des dritten Wendepunktes selbst ine eue Buchreihe, die unter dem Titel ‚„Hodierno‘‘ egen-
ist, wieder in Trel Teile crermliedert. Das Wesen des es wird wartsiragen der eligion, Philosophie und Soziologie VO: katho-
VO: physiologischen, nphilosonphischen und theologischen an ischen Standpunkt auS behandeln will beginnt sehr glücklich
pun Dbetrachtet mift dem Ergebni!s, daß der "Tod nicht furcht- mi1t diesen Betrachtungen ber das Geheimnis der Kirche und
bar ist wie rein Tdisch gesehen erscheint. Im nächsten ihre Geschichte Im inne der priesterlichen Ur des errn

„„ut Num Sint? erläautert die aV der Fürbitte für die Ei1N-Abschnitt werden lle Todesarten besprochen. Der dritte Teil eit der Kirche (18 Januar) und o71D% einen Überblick berschildert die Beistezung des Leibes und auch lier fehlt ın der ihre Entstehung Der Verfasser verzichtet auf die Formulierungvollständigen Darstellung die Feuerbestattung nicht Der eser
erhält einen genauen Überblick ber Ne Fragen, die mi1t dem der Gebete und begnügt sich mi1t einer Darstellung der Tatsachen
"T’od zusammenhängen, und ern seine Bedeutung 1Ur die Seele und der kirchlichen Te Er versteht e  £ ein tiefes Mi’tgefühl
verstehen. mit den Trenden wecken und ami das Verständnis Cder Auf_

gaben der Kirche iOrdern.

Theologia biblica Vol De sanctissima
Trinitate 264Seiten, Rom 1938, ‚Angelicum ARRIGHINI 11 Purgatorio e  e il Limbo, Or1no, .

1944, 206 Seiten
Der Verfifasser unterbaut die Te VO: der Dreieinigkeit wie S1e
in der scholastischen Systematik überliefert is%t durch den Er- Ausgehend VO.  5 der vorchristlichen Entwicklung zZeig' der Ver-
WEeIls AUuUSsS der Schrift Er zelg‘ daß die exXx des euen Testa- fasser die Entstehung des ogmas VO: Fegefeuer, beweist seine

Eixistenz und handelt ber die en der Strafen, die Hoffnungenmentes mit Sicherheit die Dreifaltigkeit der ersonen in der und die auer des egefeuers In ungewöhnlicher Art behandeltEinheit der Natur offenbaren un: sich dem en Testament
die Gottlichkeit der Person des esslas erkennen 1äßt Z die hebräische Eschatologie und ihren Einfluß auf die

christliche o7matı sowohl w1ie ihre ehunzen 711 Aarsısmus
Der ZWEelte Teil des uches beschäftigt sich mM1% den See-

CERIANI Sac Tazloso nrofessore nella Universitä cattolica del len Fegefeuer und ihren Beziehungen 71 immel und ZULI
Cuore, I1l mistero d1 T1SLO Chiesa Commen:zo 112 NnNC1- rde Die orholle WIrd Nur anhangsweise dargeste In
clica ‚„Mystici CorDporis Christi‘‘ di Santitä Pıo X IL Milano, Anlehnung Kirche und Theologie werden Jlle ragen dieses
Vitia Pensiero 1945 245 Seiten ""hemenkreises in leicht Tfaßlicher 'orm und mit ußerster DSOTg-
Dogmatisch zuverlässig, vielseitig un! lar wird ler die Däpst- falt vorgetragen.
liche Enzyklika erläautert. unäachs' wird die Kirche a 1s mystl-

‚AGGIO ONTANO Marcello da, Dottrina Bonaventu-scher e1ib Christi Hand der Hl Schrift, der Überlieferung
und mit Hilfe der T’heologie in ihrer lgenar und ihrem Aufbau riana sul Peccato originale 2924 Seiten, Bologna 1943 1D0OgrTr
dargestellt. Der zweite Teil beschäftigt sich mit der ih: verliehe- Gius/epp e.
ne'  - Ta und den sechs en des H1 Geistes Er zelg' die Der Verfasser hat Jlle Stellen AaAUuUS den Werken des hl Bonaven-unleurhare ec’cenwart des Hl Geilstes in der eeije des erech-
ten in Gestalt der T1IN: ach en Worten des oOhannes- ura zusam mengetragen., die ZU. rbsünde ezug aben; weiß
Evangeliums (LE 23) durch die Werke der 1€e' Von ler be- ein klares Bild der Erbsündenlehre des großen Franziskanertheo-
handelt der Verfasser uch die Te VO'  $ der Gottesmutter In logen zeichnen.
einem dritten Teil der ‚‚.Hirtenbrief‘‘ überschrieben ist,; werden
zunächst die TrTrtüuümer des alschen Mystizismus und des Quiet’S- DAFFARA, Marcolino, De Sacramentis et Novissimis, Torino,
INUusS erörtert und sodann der Weg des Gebetes ach den Worten Marietti, 1944, 8323 Seiten.und Verheißungen des errn beschrieben.Dem eigentlichen KOom-
mentiar ist, eın umfansgreicher nhanc beigegeben der die ewigen Der erste Band eines Lehrbuchss der Dogmatik erwelst
Wahrheiten und ihre erehrung in Christo darstellt. Das Buch 1s% sich al elnNne auf den Erfahrungen SsSeliner Vorgänger aufbauende
für die Hand des Priesters und des mit religliösen ragen. VeIi«- Tbeit m1 eigenem Gesicht Der toff ist übersichtlich angeord-

net und urc zuverlässige Indices erschlossen. Ein reichhaltigestrauten Gläubigen bestimmt.
Schrifttumsverzeichnis und die sonstigen didaktischen Hilfsmittel

SIMBOLO Vol
fehlen nicht. Dem Verfasser kam nNiC. au{f eUe Gedanken,TE in Ges:  11 Cristo Figlio Unigenito di sondern auf 00 zuverlässige Darstellung der Te von den

DIO0, Assisi izlone Pro Civitate Christiana, 1949 983 Seiten Tramenten in dogmatischer ich: Der H1 homas und di’e
NeueTen Schriftsteller S1ind gleichermaßen berücksichtigtDas ymhbolum Nicäanum-Constantinopolitanum War Gegenstand

einer Diskussion wäahrend einer in Assisi durchrgyeführiten Woche
im aAhmen der UTrSe für christliche Studien die der Krieg De forma Eucharistiae, De epiclesihusterbrochen nat Dem Band TEe: in folgt nu als 7Wei- eucharisticis, KRoma, Officium T1 Catholici 1943 143 Seitenter das Bekenntnis Christus dem einyeborenen ohn ottes.
Eine Auswahl der 1  igsten Stimmen für und YRNRTET Christus Einige orientalische Liturgien kennen ach der andlung och
im Laufe (Lver Geschichte ist einer Anotheose Christi vereint elinNne esondere nNrufung (des aters daß Urc. den Hl G21ist
Seilt den LT’agen des antiken Heidentums bis seiner angeblichen die eucharistische Gerenwart des Sohnes bewirken INOEC Die
Wiedererrichtung ist ier eine glaänzende ZuUusammen 2550117 aer Probleme dieser ungewOhnlichen untersucht der Verfasser
Christolorie gegeben eren jüngste Entwicklung einem Bande im usammenhanz m1t der Te VD  © der Trinität. sicht die
dieser Publikation vorbehalten bleibt Erklärung 1n dem Verhältnis der ch: a 1s Bittende gegenuüber

G1 uch e1m ollzur” der Sakramente Die etrThode SeiNeLTr
Darstellung ist neuartir und ren Ergebnissen sechNr aufif-

GAETANI, Francesco Ges; Tisto, Conferenze del g10- schlußreichedi nel publico apologia della religione, Roma, Unil-
versitä Gregorlana, 1945, 2'l0 Seiten. GIAVARINI Fortunato, CCUSe N Tommaso ”’Aquino d1 Ana-
Diese Donnerstag:  '  Vorlesungen kreisen die Frare der göttlichen staslilo Filocalo Padova, eminarlo d1 adova 1945 Seiten
Person Christi Sie wenden sich den Gläubigen der sein Leben In der Sum e0. 111 arı 8 handelt der Aquinate
mit seiner Überzeugung in Nklang bringen will Zugleich bieten VO':  e} den Wirkungen der Konsekration des Weines Dagegen sind
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abweichende Üleinungen anderer Theologen bekannt geworden, v‘iurch die
die etz ein Kleriker aufgegriffen hat, den Hl Thomas in

fietaph}slkl bestlmxéxte Moral bef ssen .sich mit der
Lehre VO: der. Gewaltentrennung und zeigen, daß die Gerechtig-dieser nebensächlichen Frarze des rtums Z beschuldigen Da_ eit unabhängig VO!  3 jeder Gewlssenspflicht existiert un!' nichtwendet sich er Verfasser mit quten Gründen D.er Wert durch geschichtliche, sOzlale Oder individuelle Zufälligkeiten De-

dieser Panzen Polemik VO:  5 belden Seiten erscheint jedoch ange- stimmt wird. Weiter beschäftigt sich eingzehend m1t den beide
sichts der Subiektivität der Auslegungen von untergeordneter Be- Ethiken Spencers un! seiz sich schließlich in einer dritten ‚o
deutung. handlung gründlich mit dem kategorischen Imnerativ an auS-

einander. uvaltas Arbeiten sind für die Kritisch-logische egrün-
ROSCHINI, Gabriele. La ita di Maria. ‚"R.oma. 1945, Angelo elar- dung der ora VvVon großer Bedeutung.

detti Editore, XVI-374 Seiten mi1it Tafeln und Textbildern
Diese Darstellung der Lebensgeschichte Mariae ist das Ergebnis A, a010, neotomisti an des A, seéplo‚ Filoso{fig -
zwanzigjähriger Studien und die usammeni1iassunz und kritische rale, Milano, Bocca, 1944, 241 Seiten.
Sichtung er bisherigen einschlägigen Trbeiten. Alle ompeten-
ten Beurteiler sind sich darin ein17, daß les Werk in seiner ATrTL

Aus den Werken VO:  } Liberatore, Franchi, Taynarelli, Sanseverino,
Signorelli un!| Zilgliara nat der Verfiasser eine Übersicht Der dieeines der besten ist. Roschini OSM bietet eine these des- moraltheologischen Lehren des italienischen Neuthomismus

SCIL, W 2a5 sich heute Der arla ach Jah-hunderten, die sich mit sammengestellt und damit seine frühere Auswahl ZUT theoreti-
ihr beschäftigt aben, 1äßt. In chronologischer Folge schen Phiiosoohie des gleichen rTelses ergäanzt In einer knappenza ihr e  en VO: der eburt bis ZUTC Himmeliahrt. Einlel- Einleitung hat die Grundlinien un Haunttihesen der NeU-
tend beschreibt zunachs die eimat arlens. Weit  er  er beschäf-
tigt sich mi1t den Toblemen der Quellen, der Chronologie,

thomistischen Moraltheolozgie herausgearbeitet und zeigt, daß

ihrer Gestalt und ihrer Zuverlässigkeit. Schritt ür Schritt SC.  rel.
sich u eine Fortsetzung der Scholastik, sondern um Ge-
ankengänge handelt, die nicht immer mit dem System in Über-

Let die Darstellung und überrzeht keine Tage, die sich einstimmung bringen sind. Die Auswahl se1lbst ist. ach sach_
AaUS der kritischen ertung der Bibelforschung, Geschichtsschrei- lichen Gesichtspunkten in logischer Folge anzeordnet Beginnendbung, Archäologie, heologie oder Psychologie ergzibt In fünf W @1 mit dem 1el des enschen wird ann die estimmun? der
len aut der Verfasser das wunderbare en der OLLES- Rechtssatzung und ihre Bedeutun? für die OTa des Einzelnen,mutter in seinen TOß Linien uUun! mit allen erreichbaren Ein- der Familie, der Gemeinschait und der internationalen Gesell-
zelheiten auf. schaft beha1}delt.

PETITIONES DE ASS  ONE MARJIAEFK in ANTONIO ROSMINI, Princivi deilila scienza morale Storla COIN-
coelum definienda a Sanctam em delatae, DroNIsitae unNn- parativa itica del sistemi ntorno al Drinc)nI1iO della morale,dum Oordinem hierärchicum, .ogmaticum, geogranhicum, chrono- CUTa d1 arlo Glacon. erona, Mondadori, 1943, 166 Seiten
logicum, ad cCONsSseEeNSsSUumM Ecclesiae anifestandum Guilhelmo Fuür Unterrichtszwecke ist diese Auswahl der wesentlichen KapitelHentrich et Rudolfo ualtero de Moos ypis polyglottis Vati- den belden ekannten Werken Rosminis getrofen worden.Canis, 1942, 2 ande, 1064 und 1110 Seiten.
In zwei umfangreichen Bäanden sind die zahlreichen Petitionen PETRON! ÖELLI, , Mario, Lineamenti!i dririttogesammelt, die ach Rom verichte wurden, die dogmatische ltrice Umus, 1945, 2950 Seiten. f:anon c° apoll,
Definitlon} der Auinahme arlens in den immel erlangen

Diese knapnpe und klare Darstellung des irchenrechtes ist für
die Hand des Studierenden estimm:BOCCAZZI. Sac Carlo, Prontuario di Teologla ariana Einer kurzen EinleitungCremona,  } ber die Aufgabe des Kirchenrechts folgen die Abschnitte DerLibreria Vescovile Editrice, 1945, 231 Seiten. den Gegenstand des kanonischen echts, die Tatbestäainde und

Ohne erücksichtigung der yeschichtlichen Entwicklung blietert ihre rechtliche edeutunz, ber die Organisation der Kirche,
dieses Handbuch eine Zusammenfassung er theologischen FT3a- bDer en und Lehrstätten, Der die hne, Vaterschafit und ber
gCnN Cn Thema der Marienverehrung.,. }<1rchliches Prozeßvertahren und Strafrecht.

SOLERO. Silvio, UucEe VeTra, anuale di cultura religiosa, ba COI£ONATA‚ atthaeus bonte &, O.M Comnendium Juris Cano-
ristampa riveduta ed. accresciuta, Torino, Berrutti e  e C 1943, nicli, ad Sunm Scholarum. 2 ande, 675 und Seiten, Turin
521 Seiten. 1933, arle'
Die fünf uflagen in wenigen Jahren b.éwe.isep, daß les Buch Ein grünällcher‚ zweibandiger ommentar des gygesamten kirch-
einem BedürdfäÄinis entspricht. Immerhin hat der Verfasser erneut lichen Gesetzbuches, in orm eines Lehrbuchg ‚verfaßt.Veranlassung Änderungen., Diesmal ist ein Kanitel VO'  - 75 Sel-
ten ber Einwände und Rückschläre hinzuzekommen. Mit größter
Kürze und Vielseitigkeit erläutert die wichtigsten Punkte der BERUTTI, Christophorus, O. Ins£itutiones Juris Canoniel{. Band
katholischen Te und ihrer wissenschaftlichen rundlagen. De elictis et oenls. 258 Seiten, Turin 1938, arle
Dank eines reichhaltigen und zuverlässigen Registers ka als Der Verfasser ist Professor an  der theolorischen Fakultät inHandbuch bel Beratungen dienen. reiburg (Schweiz) Seine uslegun? des kirchlichen ecNnts-

buches soll sechs Bande umfassen. Der erste, der VO: den a 1ll-
gyemeinen Grundsätzen handelt, und der dritte, der die extieORIO SJ, Theologia oralis juxta methodum Comp enzifl Der die Ordensleute besnricht, sind schon erschienen. Der VOT-Gury e Tummaolo SJ, ditio seXta, Vol et IL, Nega- liegende sechste Bgnd kommentiert das kirchliche Strafirecht.poll, D’Auria, 1938/39, O Bände, und 8335 Seiten.

Die neue Auflage zeichnet sich Urc viele Veränderungen, ber CAIROLL ©“ Chiesa ‚ALO in Italia. quadern: del Cattoli-die das Vorwort Rechenschafit Yibt, und durch., die Aufteilung des
Stoffes von bisher zwei Bänden in deren drei aus, die auch eine

cismo cCoNtemMDOraNeO, 19, Milano, SocC. Vitia enslerTO,
1940, 157 Seiten.

teilweise Abweichung in seiner Aufgliederungz bedinzen. Der ZaNn-
In fünf Kaniteln oibt das Buch einen Überblick ber die kirch_.Jungsverkehr und die Börsengeschäfte gygehören den NeU-

bearbeiteten Abschnitten. Ein Schema der Temneramente und 1C. Lehre VO) Aufbau der Hierarchie und ihren Beziehungen
Tugenden, die Betrachtung des Geschäftslebens und die Darstel- 71 Stiaate in der erkömmlichen orm. Sodann WwWird die Vor-
lJung des ausläandischen Rechtes sind neu gefaßt. Alle Verlaut- geschichte un der Text der Lateranverträge geboten. Den AD-
barungen des Heil Stuhles, die neuesten Tobleme und Forschun- schluß bildet eine svstematische Zusammenstellungz der Konkor-

datsbestiimmungen für die einzelnen Trundsätze des TIC.gen sind bis in die jüngste eit berücksichtigt: rechts. N-
orlc;m-ri‚ Francesco, Professore ordinaflo di storia della filosofis

nell’Universitä Cattolica del Cuore, Indarini discussioni in- MEYSTOWICZ, La religion ans les constitutions des Aats

Seiten.
torno al CONCELLO di giuridic1ta, Milano, Vita Penslero, 19‘_14, modernes Recueil de LeXtes, analyse, essal de synthese. Ponti-

ficium Institutum utrlusque juris, Rom, 938, 485 Seiten
Der Verfasser, Dolnischer anon1st, hat A US allen 1933 gültigenDer Verfasser antiwortiet mit dieser Schrift 21 die KT1ilk, die auf

seine Thesen Der das nolitische esen des Rechtes laut WOTI- Verfassungen die exX gesammelt, die sich auf das ebilet der
den ist Zunächst; Versuc. den Nachweis der Übereinstimmung Religion bezlehen. Er untersucht und vergleicht sie VO: uristl-
seiner IUhesen mit den Gedanken des Hl Nomas un: ihre tNo-
mistische Her nfit erhärten Im zweiten Teil NOlemisiert

schen $tandpunkt ohne Rücksicht auf ihre Entstehungsgeschichte,
seine Kı  T1 tiker or hat den enschen in Mittelnunktdes Rechtes verückt. Von ler au SUC. Oleiati die politische Giu‘éeppe‚ libero docente d1 Vdiritto Canonico, La V10-

enza nel matrımonioa in diritto Canon1co, Milano; Vita Pen_.Wesensgrundlage des Rechtes bestimmen und brinzt am siero, 1944, 586 Seitend2s subjektive Naturrecht Fall Demzegenüber hat Graneris
den .NSECENAUE und wissenschaftlich nicht zureichend estiimmten Diese gründliche Arbeit, ber die CIZWUNSENE Eheschließung achGrundzug des Rechtes behauntfet. Wenn der Verfasser etz die O 1087 Yyledert sich in ler unachs wird der egr1NThese VO' der Rechtsgemeinschaft a 1s der Regelung der emelin_. der ewalt definiert, sodann WIird die Jeyale VO  - der gewaltsamenschaftsbeziehungen durch das EC} aufstellt, ann am Eheschließung abgegrenzt. Der Teil handelt Von den Mitteln,nNnicht beweisen,; daß das esen des Rechtes aus der Gemein-
schaf{ft resultiere. ese Behauptung mit dem efehl eines

die die yewaltsame Eheschließunz -unrültir machen, während derletzte die olzen darstellt, die sich auS dqr ewaltanwendungHerren seline Untergebenen. Die mift, esen.  roblemen autf- yeben. Der Verfasser ı zeigt die geschichtliche Entwicklung desgeworfene Diskussion ist VO: entscheidender Bedeutung, weit Problems und seine yegenwartige Beurteilung.Der den Kreis der katflolischen Moraltheologie hinaus.
OBA: Dr. Alexander, De jure Datronatus sunremi QUOAQ HKCcC-JUVALTA, limiti del razion9.lismd etico CUra di Ludovico lesiam Ruthenicam in ungarla, Vol. omae, Officium LibriGeymonat, Torino, Einaudi, 1945, 445 Seiten. Catholici, 1943, 101 Seiten

Diese ZUusammenfassung der wichtigsten Schriften Juvaltas ist Die Entstehung und rechtshistorische Entwicklulig des ungarl-reicher, als der Titel vermuten lä.ßt. Prolegomena für eine schen atronatsrechts überhaupt, seine Nnwendung au die ruthe-
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(a  fnische Kirchla und die Handhabung bei der Nomnierung der Die Arbeit einesVierteljahrhunderts des päpstlichen insti-ruthenischen Kanoniker behandeln die TEl Teile dieses ‚uches, tutes wird in den Lieferungen dieses Wörterbuches nutzbar ge_dem ein zwelter Band mit einer kritischen Darstellung iolgen soll mac. Die Ableitungen der einzelnen Wöorter sind von den ein-Gründliche Erläuterungen unter Heranziehung der Q@Quellen und fachsten ormen DISsS den kompliziertesten Bildungen geordneder slawischen Llıteratur zeichnen lese Arbeit uS, die uch auf und jeweils durch Bibelstellen belegt. Dabei ist besonderer Wertdie Problematik es Patronatsrechtes eingeht auf zuverlässige Interpretation vyelegt. ede einzelne gramma-

tische Form, Jle Unregelmäßigkeiten und Zusammensetzungen
OÖOPF. EL OSB, Introductionis in SaCTrO0s utrlusque Testamenti sind IUr jedes Wort angeführ Am Ende jedes Artikels wird eine

libros Commpendium, Vol Introductio Generalis 1n Sacram egenüberstellung mit den verwandten achen des Assyrischen,
SCY1DPiUram, d1tlilo integro reiractata uam CUravit Syrischen, Aethiopischen, Arabischen und Aramäischen (samtlich

in lateinischer Transkription) durchgeführt. Auch SonderfiragenGutr OSB, ‚omae, Arnodo, 1940, X 11-608 Seıiıten.
Z.wei Te ach der Neuedition der Einleitung das Neue "De=

wie die Identifikation der geogranhischen Bezeichnungen
stament hat Gut uch die ‚„Allgemeine Einlieitung in die Hel-

werden im ahmen der Artikel behandelt. Zahlreiche Zeichen und
Abkürzungen sSind unvermeidlich. Im Gegensatz anderen WOr.lige CTT mit der gleichen vorbildlichen Sorgfalt Ne’)  = heraus_ terbüchern erscheinen die aramäischen Worter nNnicht im laufen-gegeben Eine Einleitungz behandelt die Notwendigkeit und die den Alohabet. Dies sol1l einem besonderen Lexikon des Aramä-Geschichte der Einführung in die Bibel Abweichend VO. der her. ischen vorbehalten bleiben.kömmlichen Einteilung WIrd ann zunächst die Inspiration in

ler Kapiteln besprochen. Für ihre Existenz SDrechen N1C. 1LUFr
historische ZeUgN1SsSSeE, sondern Vor allem innere Tünde Das a Sac Salvatore, La nOozlone Dprofetica del ‚„RestoWesen der Inspiration Wird 11Y einem wichtigen aDnltel 1ar d’Israle’? Contributo alla Teoloria del Vecchio Testamento, (‚,„La-Hand der thomistischen Te entwickelt Von der pekulatlion teranum‘““, Nova Serles, NN VIIIL, 1—4), omMAa3ae, acultasbis ZU: Psychologie sind Jlle Gesichtspunkte eac. Ein zweiter Theologica PontiNcli Athenaei Lateranensis, 1942, XV1I-23838 SeitenTeil des uches beschäftigt sich mit dem anon der eiligen
Schrift Die Darstellung der Textgeschichte schließt sich an. Der Ein gelehrter Beitrag ZUTLT Exegese des en Testamentes, der mit

größter Gewissenhaftigkeit Jle Gesichtsnunkte zusammenstelltvierte Teil ist der Hermeneuti gewldme Gegenübe: der Mei- und kritisch würdiet. Im Mittelpunkt die Lehre VO.:  ; derNUuNng des hl uUugustiln alt Gut mit wohlerwogenen Grunden und
\

unter erufung auf den hl homas der wortlichen Treue Oottes in seinen Verheißungen, wlie sie der Avnostel Paulus
im ROmerbrief interpretiert hat.?edeuhung des extes fest und lehnt ede Doppeldeutigkeit ab.

COMPENDIUM NT  "TIONIS SCRIPTURAM: Vol CASTELLINO, R. Le amentazioni individuali e gli inni in Babl-Ayver x CaD., Introductio gyeneralils in unlilversam Scr1ptu-
Tamı, ‚OmMae, WFerrarl, 1939, Seiten, Vol SEL Morant R

0onNnia in Israele 284 Seiten, Turin 1940, Societa Editrice Nier-
nazionale.Cap., Introductio speclalis 11bros NOovı Testamenti, RO-

INAe, Ferrarl, 1940, 30904 Seiten. Die Arbeit untersucht die Beziehungen zwischen den Psalmen, in
Der schon 1931 VO':  -} Ayver in uUuzern veröfientlichten Einfüh- enen der Dichter die age und Tauer seines erzens VOrTL Gott

ertönen 1äßt, und den entsprechenden religiösen Gesängen, dieTrTung in das Alte Testament — Band des Werkes) folgen ZU. sich : in der babvlonischen Literatur und in sumero_akkadischendie belden anderen Teile des andbuches Die Allgemeine E1in- Okumenten finden Tatsächlich sind Ahnlichkeiten 1n den Gat-Jeitung gliedert sich in Tel Der Behandlung des Kanons
der Hl Schrift schließt sich eine Darlegung der Zuverlässigkeit tungen und Stilformen vorhanden, Och ist der Inhalt urchaus
der Bıbel A, die ihrerseits wieder gegliedert ist in die Fragen verschieden der reli:  U  g els der die Psalmen durchweht, hat
bezgl]l. des ursprünglich extes, der Überlieferung und der nichtsf m1t dem Polytheismus der babylopischen Kulturen gemein.
Ekmendation (Lextbesserungen) Insbesondere die Trage der Inspi-vatıon wird lar abgegrenzt. Der Schlußteil beschäftigt sich mit MALLON-KÖPPEL, Telelat Ghassul, Rom 1934, Pontiäcio Institutoden Aufgaben der Bibelübersetzung. Die Einführung in das Biblico
Neue Testament eht zunäachs 111 die Frage der SYyNOoDse ein,

ann den ’yeschichtlichen Quelıenwert aller vier Evangelien Ein ausführlicher Wi$senschaftlicher Bericht Der die usgrabun-.
gen aut em Telelat Ghassul 1in Palästina, in der W üuüsteverteidigen. Sorgfältig wird die Datierung aller Anostelbriefe

und ihre redaktionelle Behandlung untersucht. So entste. eine Toten Meer UTrC. einen Zufall bemerkte der Leiter des Dapst-
geNaue ‚‚Chronologia Cctuum‘‘, die die zeitliche Ab{iolge 2r lichen Bibelinstitutes Jerusalem, Pater Alexis Mallon, bel
Tatsachen festlegt. ine Übersicht ber die enealogie der Fa_ einem Au{ienthalt auf dem Telelat Ghassul Steinwerkzeuge und
milie des Herodes, eine synchronistische Zusammenstellung er Tonscherben, die die Vermutung auf eine fIrühe Siedlung ahne-
im Neuen Testamen berührten Ereignisse, Zzwel Okumente und legten. ine Grabung wurde beschlossen, besonders, a 1s sich 1930
Tel geograph?sche Karty;en ergänzen die Darstellung. herausstellte, daß 6  6 unter der eutigen hDerfäche Sich 16

alteste Siedlung befinde. Der Erfolg des jahrelangen Forschens
W3r außerordentlich Toß Aufgedeckt wurde eine Siedlung, dieSALMORU. (3 CANTICIS BREVIARII ROMANI. OVa VOorT dem Jahre 18300 (SNT 1n Blüte an Die Siedlung ist Isotextibus primigenilis interpretatio latina G NOL1IS criticis et alter als die Mauern VO: Jericho auf der andern el des JOr-exegetlcls CUra Professorum Ponti£ficii Instituti RBihlici ans Es War eine Sta:  m1 verhaltnismäßig hoher kulturelleromae, f>  &e Pontificilo Instituto Biblico (1945) Blüte, die ihre Biutezeit erlebte VOor der Grundung Roms, evor1941 hat Pius I dem pänstlichen Bibelinstitut den Auftrag in Mykene und NO0SSOS Palaste geschaffen wurden. Von eson-gegeben, eine HELE lateinische Psalmenübersetzung ZU. EeDTAaUC. derer Wichtigkeit die Wandmalereien, die INa entdeckteim Brevier herzustellen. Das Bibelinstitut hat sie auf stern 1945 und in ihren esten mühsam barg Sie sind kunstgeschichtlichherausgegeben und ein päpstliches Motu ODL10 M cotidianis außerordentlich wichtig und ein Beweis für die Hohe der KulturDpreclbus‘‘ hat der Übersetzung offiziellen Cha akter verliehen.

Die erausgeber hatten eine dovnnelte,  DE nN1IC. leicht OÖOsende
VOT dem Beginn der nahen Beziehungen Palästinas Agypten

Genaueres ber das Alter 1aßt sich AUuS keinem der FundeAufgabe erfüllen und erstens die Herstellung des hebrä- ermitteln. In der schriftlichen Überlieferungzg sich in derischen rtextes, der allen Anforderungen der Krltik standhielt. enesils Kani!tel und 1 die einzige Nachricht VO. StädtenZiu diesem Z wecke wurden lle Hilfsmittel moderner Textkritik Toten Meer,  die ort genannte ‚‚Pentapolis‘‘, mit den Städteneingesetzt. Das Ergebnis dieser Jangjährigen wissenschaftlichen Sodoma und Gomorrha eine dieser Städte entdeckt ist oderTbeit W3r die Herstellung eines hebräischen exXties, wie eLwa nicht, jedenfalls 1st soviel sicher, daß durch die Grabung dieim zweiten vorchristlichen Jahrhundert vorlag Die zwelte wich-
tige Aufgabe Wa die Schaffung einer befriedigenden lateinischen

alteste bisher bekannte Groß-Siedlung 1Palästina.s gefunden wurde.

Übersetzung, ein sauberes, den Klassikern geschultes Latein,
das Der och zugleich aut das Latein der Kirche Rücksicht IVERA, A., C.M. La Redenecion las enistolas el .DOCa_
ahm Die Psalmen wurden ach Strophen aufgegliedert, der 11psis de Juan, XLNaCcio de 1a Tesis ara 1a Laurea 1a
Rhiıythmus MU. herausgearbeitet werden und der Parallelismus

Pontiti Univ. Tegor., 111=-52 Seiten.
aculta: de eologla: Tristologla yOaneca extra-evangelica, Roma,

a 1Is Grundgygesetz hebräischer Poesie in Erscheinung treten. Der
Text, liest sich Nüssig, 1st verständlich und weicht, doch N1C. ine kritische Untersuchung der Heilslehre des h1l Johannesvöllig VO: bisherizen ah Selbstverständlich bleiben uch in
dieser Übersetzung einige Dunkelheiten, die eben 1m riext schon Hand seiner Tieie und der Anokalyvynse, die jeweils getirenn De-
handen und sich —_  In vollie autfhellen lassen. Aber der handelt werden, die Jlgenar ihres yemeinsamen Verfassers

U SO Desser D veranschaulichen, führt gylüc  ichen Ergeb-Yyrößte Teil der bisherischen Schwierigkeiten ist ehoben Den nissen. Zunächst WIrd der Erlöser als eireter wie als VermittlerPsalmen sind uch eue Übersetzungen Dbiblischer Cantica bel- übernatürlicher naden dargzestellt Der zwelite Teil ilt der Ver-gegeben herrlichung Christ1i uUrc. die Erlösuneg. Insbesondere der usamı-
menhang zwischen dem OnTferlamm der Avnokalyonse un:! der TeIBLIA ‚RA iuxta atınam vulgatam versionem, CUra et studio VO.  } der Erlösun? wird VO:  -} dem Veriasser geschickt erausgear-monachorum SsSancti Hieronymi in Urbe Vol Libri 0Sue, Deitet. Der gedan  iche nschlu. der Apokalypse die Triefie

Judicum, Ruth Impr vaticane 1939, 490 Seiten. des Evangelisten ergibt sich beli der Beirachiung der Attribute
Der Band der großen Neuausgabe der Vulgata, an der die und Vergleiche ZU Hervorhebung des Werkes des. TlOSers.
Moönche des heiligen Hieronymus 1n Rom arbeiten. AGLIO, € Gesuü > TO ne storia da Daniele San a0l10,BA TZILL, Trtemanno, OSB, Monaco d1 Sechau, Mente et cCorde apoll, Treves-Lupl, 1933, X V1I-190 Seiten.
psallite, Contenuto del psalmi DE 1’uso del divino uificlo, Roma
S50C ADostolato Stampa, 1944, Seiten. Ein a2ie Versuc. eine Geschichte des Messianismus auf Grund
Das Buch des Sekauer enediktiners wiıill in das esen der Psal- gediegener Kehntnisse, die welt ber den Umfanzez der Liebhaberel

hinausgehen. Er schildert zunachst die Erwartung des esslasmen einführen. ESs eibt IUr en salm zunächst eine Inhalts- von Simon akkabäus DIis Z Ende der Regierung des Herodesangabe, SOricht ann SO wWweift, möglich, ber die Tsachen seiner
Entstehung und kennzeichnet die eile, in die GT zerfällt Die Welter stellt G die Voraussetzungen und seelischen pannungen
mpfÄindungen des Psalmisten und die Erklärungen der Hl Schr1i1t diesem Zeitnunkt dar. Sodann untersucht die historischen

Tatsachen unter den Königen Herodes und Archelaos in Verbin.oder der Kirchenväter den einzelnen Psalmen folgen. dung mit a  Aus, UuCcCas und Flavius Josenhus, schließlich
die Möglichkeit .zu Drüfen, ob u. das ahr Nachrichten Der

4ORELL, SJ, Lexicon ebralicum e aramaicum Veteris esta- Christi Abkunft und sein Verhältnis ZU. vorhergesagten essias
mentl1, 0Om3ae, durch den h1lsumpt1ibus Pon  c1 Instituti Biblici, FYFasc., Paulus oder die sSynontischen Evangelien ach
1940$ Seiten 1—112; asC. { 1940, Seiten 113—224, Rom gelangt sein konnten.

280)


